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Donnerſtag den 22. November 1866. 


Die „Kr akauer Ze itun 9“ eripeint täglich mit Ausnahme ber 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung Afl., für a ir —— 
xpedition: od⸗ 8 . 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Franffurt, 


Redaction, Adminiſtration und 


Amtlicher Theil. 


Franz Joſeph der Erſte, von Gottes Graden 
Kaiſer von Oeſterreich; Apoſtoliſcher König von 
Ungarn, Böhmen, Galizien, Lodomerien und Illy— 
rien; Erzherzog von Oeſterreich ꝛc. ꝛc. ꝛc. 

Den kirchlichen und weltlichen Würdenträgern, 
Ständen und Vertretern Unſeres getreuen Königreiches 
Ungarn und der damit verbundenen Theile, welche 
auf dem von Uns für den 10. December 1865 in 
Unſere königliche Freiſtadt Peſt einberufenen Landtage 
verſammelt ſind, Gruß und Unſere Gnade. 

Liebe Getreue! Mit unerſchüttertem Vertrauen auf 
die göttliche Vorſehung und auf die treue Anhäng⸗ 
lichkeit Unſerer Völker nehmen Wir den Faden der 
landtäglichen Verhandlungen wieder auf, deren Aus- 
gangspunct Wir in Unſerer Thronrede bezeichneten 
und als deren hochwichtiges und unverrückbares End» 
ziel Wir die verfaſſungsmäßige Regelung des Ver⸗ 
bandes der einzelnen Theile der Monarchie ſo wie die 
baldige Wiederherſtellung der autonomen Rechtsge⸗— 
ſtaltung Unſeres geliebten Königreiches Ungarn auſehen. 

Die ungünſtige Wendung des Krieges, welche durch 
die glänzenden Siege unſerer Südarmee und Flotte 
nicht auszugleichen war, vereitelte jene Hoffnungen, 
welche Wir ſelbſt angeſichts der Uebermacht der gegen 
Und verbündeten Mächte auf die Gerechtigkeit Unſerer 
Sache und den opferwilligen Heldenmuth Unſeres 
Heeres bauten. 


Mit Hinblick auf die harten Fügungen des Ges 
ſchickes, welche nur durch die äußerſte Anſpannung 
der Opferwilligkeit, ſo wie der geiſtigen und mate⸗ 
riellen Kräfte Unſerer Völker wieder günſtiger zu ge⸗ 
falten waren, zögerten Wir nicht denſelben ſelbſt 


unter ſchweren Bedingungen die Segnungen des Fri 


dens wiederzugeben, deren Sicherſtellung Wir ſtets Die Wiederherſtellung der munieipalen Selbſtverwal⸗ 


zu den tief empfundenen Sorgen Unſeres väterlichen 
Herzens und Unſeren höchſten Regentenpflichten zählten. 
Die verhängnißvollen Ereigniſſe der Vergangen⸗ 


heit jo wie- die Rückſichten auf die in den interna⸗ 


tionalen Verhältniſſen eingetretenen Veränderungen 
erfordern es nunmehr in erhöhtem Maße und wahre 
lich unabweisbar, daß Wir die Regelung der ſchwe⸗ 
benden inneren Angelegenheiten Unſerer Monarchie 
auf der zur aufrichtig gewünſchten Beſriedigung der 
verfaſſungsmäßigen Rechte und Anſprüche 


nigen. 
„ Bereits in Unſerem königlichen Reſeripte vom 
24. Juni d. J. haben Wir jene bereitwillige Thätig⸗ 
leit gewürdigt, mit welcher die landtäglich verſam⸗ 
melten Stände t 


Nud ihrerſeits beizutragen begonnen haben. 


Um ſo mehr mußten Wir es bedauern, daß Wir 
eben in jener Zeit zur Vertagung des ungariſchen 


Fandtages bemüſſigt waren, als in Folge der vor: 
erwähnten Thätigkeit desſelben in den vorbereitenden 


Derathungen des Ausſchuſſes für die gemeinſamen 
Angelegenheiten ein Entwurf erzielt ward, über deſ⸗ 
en Ausgangspunet und Endziel Wir — wenngleich 


derſelbe bis ie geſetzli r Öffentl. 
her die geſetzlichen Stadien der re 5 


chen Discuſſion und landtäglichen Behandlung 


nicht durchſchritten hat — ſchon dermalen Unſere An . 0 
| > denn Erfüllung ſeiner Wünſche 


erkennung auszudrücken keinen Auſtand nehmen; 


ee Uns berufen bei dem Beſtreben des Aus— 
Aeiches entgegengeſetzter Anforderungen allen jenen N N 3 zu 
Momenten ri — Aufmerkſumfeit zuzuwenden, Entſcheidung über deſſen eigene Zukunft in 


deren Entwicklung eine auf Recht und Billigkeit ge: 


gründete Löſung der Hauptaufgabe mit Beſchleuni⸗ 


gung anzubahnen im Stande iſt. 


Mit Befriedigung ſehen Wir in dieſem Entwurfe lens gelingen werde, dieſe Zukunft eine Grundlageſſätze auch bezüglich der Dienſtzeit und der Heeres⸗ 
das lebhafte Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit zu geben , 
Unferer Länder ausgedrückt und die unerläßliche Rück. 
ſicht als leitenden Grundſatz erfaßt: daß der Beſtand 


der Monarchie in ihren wichtigſten Intereſſen geſichert 
werde. - 


In Erwiderung der rückhaltsloſen Offenheit und 


jenes Vertrauens, welchem die landtäglich verſammel⸗ 


ten Stände und Vertreter in ihren an Uns gerichte. 
ten allerunterthäuigſten Adreſſen Ausdruck verliehen 
haben, wollen Wir daher dieſelben ſchon im Voraus 
darüber verſichert wiſſen, daß Wir die Modalitäten, 


welche in dem Entwurfe des beſagten Subeomité in 


Bezug auf die Berathung und Behandlung der ge J 
meinſamen Angelegenheiten beantragt werden, als ge⸗ 
eignete Anknüpfungspuncte für das Zuſtandekommen 


des verfaſſungsmäßigen Ausgleiches erkennen. 


3 Um den raſchen und befriedigenden Erfolg derſgetragen. 

dieöfälligen Berathungen noch mehr zu ſichern, erach⸗ M 
ten Wir es für zweckmäßig, jene Hauptgeſichtspuncte 
. bezüglich deren es zum Behufe einer zu⸗ 
treffenden Abgränzung der gemeinſamen Angelegenhei⸗ worden. 


Unſerer Benimm > J 5 
Völker bezeichneten Grundlage nach Kräften beſchleu— hinſichtlich welcher Wir Unſere Bedenken in Unſeremſhalt des Reſeriptes, 


ah und Vertreter Unſeres geliebten Kö- 
nigreiches Ungarn fi Unſeren Beſtrebungen ange 
ſchloſſen und zur Löſung der gemeinſamen Aufgabe 


Feiertage. Bierteljähriger Abonuements⸗ 
1 fl. 38 Nkr., einzelne Nummern 5 Nir. 


Sonn- und : Gebühr für Juſertionen m Amteblatie für die vierfpaltige Pelitzeile ö Mkr. im Auzeigeblalt ur die cf: Gin 
X. Jahrgang rückung 5 Nir., für jede weitere 3 Nr. ee für jede Einſchaltung 30 Nr. — InferaisBefiellungen und 
0 - Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Dasſelbe enthalt unter 2 
Nr. 133 die Verordnung des Miniſteriums für Handel und Volks, 
wirthſchaft und des Kriegsminiſteriums vom 5, November 1866, 


ten geboten erſcheint, daß denſelben von Seite der 
landtäglich verſammelten Stände und Vertreter eine 
besondere Aufmerkſamkeit zugewendet werde. 


Die Vereinbarung einheitlicher Grundſätze in Hinſicht 
auf die militäriſchen, die Handels- und Finanzange⸗ 
betreffend die beſonderen Beſtimmungen (Propoſitionen) für die legenheiten — denn nur um dieſe handelt es ſich größ⸗ 
Bewerbungen um die Kalſer⸗Renupreiſe auf den fünf Renn⸗ſtentheils — wird, ſo hoffen wir, umſoweniger Schwie⸗ 
plätzen der Monarchie in den Jahren 1867, 1868 und 1869; rigkeiten unterliegen, als ja theilweiſe ſelbſt die frü⸗ 


Was Wir unumgänglich wahren müſſen, das iſt 
die Einheit des Heeres, Ba nebſt der Einheit der Au ie d dent Nene 4 
Führung und der ſachgemäßen inneren Organiſation 134 vie 3 ae ; here factiſche Rechtsausübung des Landes bei der Ein⸗ 
desselben auch noch eine Uebereinſtimmung der Grund— b aha Lee ee flußnahme, die ihm für die Zukunft bezüglich dieſer 
ſätze in den Beſtimmungen der Dienſtzeit und der] betreffend die Vertheilung der aus Staatsmitteln bewilligten Angelegenheiten eingeräumt werden joll, eher erwei⸗ 
Heeresergänzung unzweifelhaft erfordert. Pferdezugisprämien und Subventionen für die Haltung guteritert als geſchmälert wird. Das k. Reſeript enthält 
Eben jo unabweislich erheiſcht es die derzeitige Ent.“ Jſerdebeſchaler in den Sabren- 1867, 1668 und 1869; — in der That Alles, was dem Lande feine autonome 
\ Ka ; ) ; gültig für die ganze Monarchie; > 5 i N ge 
wicklung des internationalen Verkehres, jo wie die gr. 135 die Kundmachung des Finanzwiniſteriums vom 9. No⸗ Rechtsgeſtaltung zu ſichern, feine geſetzlichen Anſprüche 
Lebensbedingungen der Induſtrie, daß das Zollweſen vember 1866 über die Ermächtigung des im Bahnzofe zuſzu befriedigen vermag, und zugleich Alles, was für 
und folgerichtig die auf die gewerbliche Production) Gzernowitz auigefeliten Hauptzollamtes erſter Claſſe zur An- den Beſtand des Reiches und ſeinen ſtaatlichen Ver⸗ 
einen weſentlichen Einfluß nehmende indirecte Be⸗ wendung dee Auſageverfahrens? .. band unerläßlich iſt und daher vom Lande ohne Ge⸗ 
e Be ; N r. 136 der Eclaß des Finanzminiſteriums vom 12. November 5 = 
ſteuerung wie nicht minder das Staatömonopoldwe:| 1866, betreffend die Aufftellung von Zollämtern an der @ränze fährdung ſeiner geſetzlichen Autonomie gefordert wer⸗ 
ſen auf vereinbarter gleichartiger Grundlage geregelt! Kärntens gegen Beuezien; den kann — gefordert werden muß. 
werden. Nr. 137 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 14. November In hocherfreulicher Weiſe haben bereits die bekann⸗ 
Endlich erfordern die Staatsſchulden und das in⸗ 1271 or rt, der Slempelmarken zu 18 fl. 16 flſten Anträge des landläglichen GSubeomite für die 
5 2 3 . — gültig für das ganze Reich; ; 5 f N 
nerſte Weſen des damit jo eng verbundenen Staats- Nr. 158 die Kundmachung des Finanzminifteriume vom 16. No⸗ gemeinſamen Angelegenheiten dieſen Prineipien Rech⸗ 
credits die einheitliche Behandlung derſelben, wenn) vember 1866, wegen Ermächtigung des Hauptzollamtes in nung getragen. Sie haben der Regierung die Moͤg⸗ 
die Intereſſen des Geldverkehres, welche in allen] Goͤrz zur Austrittebehandlung des gegen Steuerreſtitution über lichkeit dargeboten, nicht nur dieſe Anträge als geeig⸗ 
Theilen des Reiches gleich tief in das Leben ein⸗ ee vom 17. November nete Anknüpfungspuncte für die Förderung der Aus⸗ 
greifen, vor den jo verhängnißvollen Schwankungen] 1866 über die vroviſoriſche Aufſtellung von Zollamtern an der gleichsverhandlung anzuerkennen, ſondern auch den 
bewahrt werden ſollen. 8 im Gorzer Kreiſe errichteten Zolllinie gegen Venezien; — wiederholt in den Vordergrund geſtellten Wünſchen 
Wir wünſchen durch das Reſultat der auf diejer| gültig für das ganze Reich. des Landes dadurch zu entſprechen, daß die Ernennung 
Grundlage fortſchreitenden landtäglichen Verhandlun⸗ . eines verantwortlichen Miniſteriums für Ungarn nicht 
gen eheſtens 5 der — zu ſein, die en A mehr von der vorausgehenden Reviſion der Geſetze 
in Bezug auf jene Garantien des geſammtſtaatlichen 2 N J von 1848 und der detaillirten Ausarbeitung des neuen 
Verbandes, welche Wir als unmittelbaren nen Nichtamtlicher Theil. Regierungsorganismus, ſondern blos von jener Ver⸗ 
der pragmatiſchen Sanetion vor jeder Gefährdung Kraft 22. N b einbarung der Garantien des gemeinſamen Staats- 
bewahren müſſen, als grundſätzlich behoben anſehen rat an, November. lebens abhängig gemacht wird, die faetiſche Anwen⸗ 
zu können, ſohin auch Unſererſeits zur Erfüllung der“ In ſchöner und bedeutſamer Beziehung kettete ſich dung dieſer Grundsätze aber und die Löſung der De⸗ 
in den allerunterthänigſten Adreſſen der landtäglichſan die Feier des a. h. Namensfeſtes Ihrer Majeſtät tailfragen eben ſchon im Wege derzu ernennenden Mi⸗ 
verſammelten Stände und Vertreter in den Vorder- der Kaiferin die Feier der Wiederaufnahme der land⸗ niſter bewerkſtelligt werden ſoll. Die Regierung iſt 
grund geſtellten Wünſche beizutragen und durch Er⸗ täglichen Verhandlungen dies⸗ und jenfeits der Leitha, damit freiheitlichen Beſtrebungen gerecht geworden, 
nennung eines verantwortlichen Miniſteriums jo wie und damit der erneute Beginn einer Thätigkeit, dieſderen Prineipien auch auf anderem Gebiete die ihren 
hier zunächſt im beſcheidenen Kreiſe die geiſtigen und ſind. Es galt ihr, conſtitutionelle Grundlagen nicht 
rang den conſtituttonellen Anſprüchen der Völker materiellen Intereſſen der engeren Heimat pflegen blos für die Ausgangspunete ihrer Aetion, nicht blos 
Unſeres geliebten Königreiches Ungarn gerecht zuſund fördern, dort an jene tiefernſten Aufgaben ans für die Ziele derſelben, ſondern auch für die Methode 
werden. : knüpfen ſoll, deren Löſung über die Gränzen der Län⸗ der Behandlung, für den modus procedendi zu ge⸗ 
Indem Wir entſchloſſen find das verantwortlicheſder der ungariſchen Krone hinaus über das ganze winnen, und nichts iſt geeigneter auf die Aufrichtig⸗ 
Regierungsſyſtem nicht bloß in Ungarn, ſondern alle|Reich ihre ſegensreichen Folgen entfalten ſoll undſkeit ihres Strebens, die Geſchicke des Reiches dauernd 
gemein zur Geltung zu bringen, behalten Wir Uns hoffentlich entfalten wird. in verfaſſungsmäßige Bahnen zu lenken, ein helleres 
vor, die detaillirte Anwendung und Verwirklichung. Denn zu dieſer Hoffnung, ſchreibt die „Wiener Licht zu werfen. 
der in Bezug auf die gemeinſamen Angelegenheiten Abdp.“, berechtigen uns die königlichen Worte, welche] Nichts vielleicht als jene erhabene Zuſage des Re⸗ 
vereinbarten Grundjäge jo wie die Modification jenerder Monarch neuerlich an die im ungariſchen Land-|jeripts, daß das verantwortliche Negierungs » Syſtem 
Beſtimmungen der Geſetzartikel vom Jahre 1848, tage verſammelte Volksvertretung gerichtet, der In⸗ nicht blos in Ungarn, ſondern alıgemein im Reiche 
| welches dieſer Volksvertretungſzur Geltung gebracht werden ſoll. Sie gibt uns ein 
königl. Reſeripte vom 3. März d. J. eröffnet haben, am 19. Nov. vorgelegt worden iſt. Niemand wird Recht in dem Mahnrufe der Zeit, der ungeſtüm vom 
im Wege der von Uns zu ernennenden verantwortlisiverfennen, daß damit ein großer folgewichtiger Schritt Wort zur That drängt, auch unſere Stimme zu erhe⸗ 
chen Miniſter und im Einvernehmen mit den land- nach vorwärts geſchehen iſt, ein Schritt, der uns un. ben. Sie gibt uns ein Recht, die politiſchen Par⸗ 
täglich verſammelten Ständen und Vertretern zu be- mittelbar dem erſehnten Ziele, der endlichen Schlich⸗ſteien des Landes wie jeine geſetzgebeude Verſammlung 
werkſtelligen. . tung unſerer ſtaatsrechtlichen Differenzen näher zuſan die Verantwortung zu erinnern, die ſie ſich uns 
Wir geben Uns der Hoffnung hin, daß die land- führen geeignet iſt. Und um jo bedeutungsvoller er⸗ allen gegenüber auf ſich genommen haben. Sie läßt 
täglich verſammelten Stände und Vertreter Unſeresſſcheint dieſer Schritt, als derſelbe nicht durch dieſdas drängende Wort erklärlich erſcheinen, welches den 
geliebten Königreiches Ungarn die offene Darlegungſzwingende, aber wandelbare Macht der Ereigniſſeſendlichen Abſchluß der ſtaatsrechtlichen Wirren, die 
dieſer Unſerer väterlichen Abſichten mit unbefangenem aufgedrungen, ſondern durch die förmlich ausgeſpro- Feſtſtelung der Grundſätze einer bleibenden Rechts⸗ 
Gefühle entgegennehmen und die durch Uns hervor⸗ſchene Bereitwilligkeit der Vertreter des ungariſchenſgeſtaltung gebieteriſch fordert. Nicht um Ungarn allein 
gehobenen Geſichtspuncte zum Gegenſtande ihrer ein⸗Landes, den ſtaatlichen Verband und die Lebensbe. handelt es ſich, nicht dort nur ſollen Störungen be⸗ 
dringlichen, zugleich aber auch dem Mahnrufe derſdingungen des Reiches zu wahren, ermöglicht undſſeitigt werden, welche die beiten Kräfte des Landes 
Zeit entſprechenden Berathungen machen und hiedurch hervorgerufen worden — die Bürgibaft ſeiner Be- unproductiv abſorbiren, nicht dort nur ſoll die Be⸗ 
die Erfüllung Unſeres innigſten Wunſches: das ge⸗ſrechtigung und feines Erfolges alſo in ſich ſelbſtſvölkerung der Segnungen der geiſtigen und materiel⸗ 
ſicherte Inslebentreten des conftitutionellen Organis- trägt. . len Entwicklung theilhaft werden, deren ſie ſo ſehr 
mus Unſeres Geſammtreiches ihrerſeits beſchleunigenſ Ju drei hochwichtigen Puncten formulirt das kgl. bedarf — in allen Theilen des Reiches ſoll ein wahr⸗ 
Reſeript dieſe Bedingungen des ſtaatlichen Verbandes hafter und lebensfähiger eonſtitutioneller Organismus 
Das Land ſteht nunmehr an der Schwelle derſund der Wohlfahrt der Monarchie: es heiſcht Einheit zum Wohle und zum Erſtarken des Ganzen dauernd 
N des Heerweſens, einheitliche Grundſätze für das Zoll⸗ aufleben. f 
Die Geſinnungen, welche Uns beſtimmten, die mit weſen und die indireete Beſteuerung, endlich einheit⸗ Das k. Reſcript legt dieſe Zukunft auch in die 
richtiger Erkenniniß ſeiner Intereſſen zu treffendeſliche Behandlung des Staatserediiweſens in dem wei- Hände Ungarns, es hat das Land mit klarem Worte 
N jeinelteren Umſange dieſes Wortes. Faſt ſollte man es fürſan die Schwelle der Erfüllung ſeiner Wünſche ge⸗ 
Hände zu legen, haben ſich nicht geändert. überflüſſig halten, etwas zur Rechtfertigung jenerſſtellt. An der Volksvertretung Ungarns liegt es, daß 
Mit Zuverſicht glauben Wir, daß es dem ſegens⸗ Forderungen zu jagen. Daß neben der Organiſirungſſich dieſe Schwelle nicht neuerdings, und Niemand 
reichen Zuſammenwirken des beiderſeitigen guten Wil⸗ſund der Leitung des Heeres übereinſtimmende Grund: vermöchte zu jagen, auf wie lange, verſchließe. Ein⸗ 
undl ſichtsvoll und raſch zu handeln, das iſt der Appell, 
el welche geeignet iſt, die ehrwürdigen Ergänzung herrſchen müſſen, entſpricht jo ſehr derſden die Völker der ungariſchen Krone, alle Voͤlker 
Traditionen der Vergangenheit mit den Anforderun⸗ Natur der Aufgaben, die dieſem Theile der Staats. Oeſterreichs an ſich richten, ein Appell, der glücklicher 
gen der Gegenwart in Einklang zu bringen und Verwaltung zugewieſen ſind, das Gegentheil würde Weiſe auch das hoffnungsvolle Vertrauen umſchließt, 
biedurch deren erneutes Aufblühen dauernd zu ſi⸗ſſo gefährliche Schwankungen in den beſtehenden Ver- welches dem Landtage entgegengebracht wird. Dieſen 
chern. f i hältniſſen hervorrufen, daß ein begründeter ſachlicher Hoffnungen zu entſprechen, die höchſten ſtaatlichen 
Gegeben in Unſerer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Widerſpruch kaum gedacht werden kann. Eine Thei⸗ Segnungen des Friedens zu ermöglichen und dauernd 
Wien am 17. November 1866. lung des Staatsſchuldenweſens könnte nicht ohneſzu befeſtigen, iſt die erhebende und dankbare Aufgabe, 
Franz Joſeph m. p. ſchwere Verletzung wohlbegründeter Rechte der Staats- die ihm vorgezeichnet if. 


Georg v. Majläth m. p. gläubiger, ein dualiſtiſches Syſtem in den Grundſäz⸗ 

Johann v. Bartos m. p. zen der indirecten Beſteuerung nicht ohne ein duali⸗ 
ſtiſches Syſtem der Zollgejeggebung oder ohne will. Auch in weiteren Kreiſen bricht ſich nunmehr die 
türliche Eingriffe in wirthſchaftliche Fragen, in die Ueberzeugung Bahn, daß die Angaben über eine Er⸗ 
e Concurrenzverhältniſſe hüben und drüben angeſtrebtſkaltung der öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Bezie⸗ 
Auf Allerhachſte Auorduung wurde für weiland Se. königliche werden. Das Alles erſcheint uns ebenſo klar, als über hungen ohne all: reale Grundlage find. Nach dem 
ee e ee e Cort der „hamb. B. 3. läßt ſic wahrjdeinlich dab 


jede Einrede erhaben. 4 | 

Mit vollem Rechte hat daher das k. Reſeript anſangebliche Zerwürfniß des Fürſten Metternich mit 
den Grundfägen der Thronrede feſtgehalten, die den dem Marquis de Mouſtier und die bezügliche durch. 
ungariſchen Landtag zu verfaſſungsmäßiger Thätigkeitſaus unbegründete Verſion einzig und allein auf ein 
einberufen, jener Thronrede, welche den Wünſchen derſälteres Gerücht zurückführen, wonach man angeblich 
beſten Patrioten des Landes entſprach und als derlin den Tuilerien den Empfang bedenklich gefunden 
Beginn einer neuen ſegensreichen Aera gefeiert wurde. hatte, welchen der Herzog von Joinville anläßlich ſei⸗ 


Mittwoch den 21. November angezogen und wird durch acht 
Tage, d. 1. bis einſchließig 28. November, ohne Abwechslung 


Am 21. November 1866 iſt in der k. k. Hof⸗ und Staatsdruckerei 
das LVI. Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben und verſandt 


ner jüngſten Anweſenheit 


des kaiſerlichen Hauſes gefunden haben fol. „Herzog vonſträgers Herrn Eton, der ſeit dem Abgange des Herrn Sr. 
Joinville — bemerkt das „Frmdbl.“ — hat ſeine hier Murray die Geſandtſchaftsgeſchäfte hier leitet, wird modellirt von Profeſſor Dr. 
an den Prinzen Anguft von Koburg verheiratete Schwe- der k. großbritanniſche Botſchaf 


fter, die Prinzeſſin Clementine, welche die Schwieger⸗ hieſigen Hofe mitbeglaubigt werden. 


mutter des Erzherzogs Joſeph iſt, beſucht. Die Mit⸗ 
glieder des öͤſterreichiſchen Kaiſerhauſes, 


Bezüglich der bevorſtehenden Seſſion der franzö⸗ geführt wird, ſchon für eine | 
mit welchen fiihen Kammern wird aus Paris geſchrieben: „Esſſicht genommen iſt, 


bier bei einigen Mitgliedern des dermaligen hieſigen großbritanniſchen Geſchäfts⸗ gießerei aufgeftellte Modell der Reiterſtatue weiland 


Durchlaucht des Fürſten Schwarzenberg, 
Ernſt Julius Hähnel. 


ter in Berlin am Da die Aufſtellung des Monumentes, welches nun⸗ 


mehr in der k. k. Kunſt⸗Erzgießerei in Bronce aus⸗ 
ehr nahe Zeit in Aus⸗ 
ſo werden die Vorbereitungen 


der erwähnte Sproſſe des Hauſes Orleans hier inſſteht jetzt feſt, daß die Kammern erſt in der zweitenſzum Guſſe unverzüglich in Angriff genommen werden. 


Berührung kam, find nicht gerade ſolche, die einen Hälfte des Jaͤnners einberufen, und au 
hervorragenden politiſchen Einfluß hier üben. Hat derftede die zweifachen Adreßdebatten fol 
franzöſiſche Botschafter hier, Herzog von Grammont, Die Regierung will ihnen mit zwei vollbrachten Gräfin 
wirklich über die Anweſenheit des Prinzen Joinville Thatſachen gegenübertreten können: Re 
nach Paris berichtet, fo kana er unmöglich verabſäumt Wie man aus den Kreiſen der Oppoſition 
haben, dem letzterwähnten Umſtand Rechnung zu tra- hat die Regierung keine Ausſicht, 
gen, um ja keine üble Deutung an ſeinem Hof auf Schweigen über Mexieo erlangen zu können, 
kommen zu laſſen. Was man Weiteres über eompro bereits eintreffende Mitglieder der Mehrheit die deut⸗ 
mittirende Briefſchaften für Oeſterreich und den Für ſchen Ereigniſſe beſprochen wiſſen wollen, müßten fieltoren « 
Mouſtier auch Herrn Thiers als ihr Organ acclamiren. Letztereſhend aus dem Dekan derſelben Dr. 


ſten Metternich erzählt, in deren Befig Herr de 


f die Thron 


in Paris ſich zu ſetzen verftanden haben ſoll, iſt nichts Discuflion wird ganz natürlich zur Heered-Dr zanijas 


als eitler Tritſchtratſch.“ Die „Wr. Abdp.“ kann hin⸗ tion führen. 


zufügen, daß in unterrichteten Kreiſen der Angabe, dringlich zu erledigen: das Geſetz über die Unentgelt: 


der k. franzöſiſche Botſchafter habe über dieſe Angele- lichkeit des Elemenkar⸗Unterrichts auf Grund einer klei- Verwundeten der k. k. 


genheit berichtet, überhaupt niemals Glauben beige- nen Gemeindebeſteuerung und auf Koften der Gemeinde; geleiſtete Hilfe. 
das über dieſſehr gnädig empfangen und gegen dieſelbe f 


legt worden iſt. 


Das „Mem. diplomatique“ nimmt von dem Em⸗ 


das Geſetz über die Gemeinderechte, 
Abſchaffung der Schuldenhaft und über die 


pfang des Generals von Wimpffen in Berlinſdes Zinsfußes; endlich das über Cooperativ⸗ Geſell⸗ 


Anlaß des Verhältniſſes zwiſchen Preußen undſſchaften. 
Oeſterreich zu gedenken, das in dieſem Augen: tereſſant, 
blicke nicht nur nicht geſtört ſei, ſondern ſich denſder Ausſtellung dürfen hoffen, unter den Sehenswür⸗ Fregatte „Max“, 
ehemaligen freundſchaftlichen Beziehungen beider Län- digkeiten auch Muſter der franzöſiſchen Kammer⸗Be⸗ hoff bei Liſſa commandirte, überreicht. 


Die Seſſion wird alſo außerordentlich in⸗ 


der annähere. Oeſterreich gebe ſeine aufrichtige Abſichtſredtſamkeit anzutreffen.“ 
Wie aus Mittheilungen hervorgeht, die man inſ gelangen. 


kund, Preußen gegenüber die Pflichten einer guten 
Nachbarſchaft zu erfüllen. 


Aus Wien, 18. d., wird der „Boh.“ geſchrieben: ten hat, führt 
Auf übermorgen iſt das Eintreffen der franzöſiſchenſtig eine ganz andere Sprache in 
Bevollmächtigten angekündigt — der Herren Ozenneſwighiſtiſche Vorgänger. Lord Derby 
und Barbier; an Stelle des erkrankten Herrnſſo heißt es, den Bemühungen Frankreichs an, indemſdieſer Tage eine Denkſchrif 
des Handelsdirectors im auswärtigen Amt, er dem heiligen Vater den Rath ertheilt, jeine Haupt- womit der genannte 
Sowohl Gladſtone, alsſWeiſe eine Angelegenheit neuerdings erörtert, 
Auftrag haben, man bereits in der für ihn ehrendſten Art abgeſchloſſenſbinden wollen. 
ir Odo Ru ſe (glaubte. So weit dieſe Denkſchrift Thatſachen des letz⸗ 
allsſten unglücklichen Feldzuges betrifft, wird wohl die zu daß es nicht wohl angänglich ſei, die Verhältniſſe det 


Herbet, 


wird der franzöſiſche Botſchafter, der Herzog vonſſtadt nicht zu verlaſſen. 
Grammont, ſich an den Verhandlungen betbeiligen, auch Lord Clarendon ſollen den 
— welche auf Grund der in Paris bereits verein- in dieſem Sinne zu ſprechen, und He 
barten Pıäliminarien den öſterreichiſch⸗franzö-ſſell, der in Florenz angekommen iſt, hat gleichf 
ſiſchen Handelsvertrag zum Abſchluß zu bringenſden Auftrag, die Anſtrengungen Frankreichs zu un⸗ 
haben. Die Differenzen in der Tariffrage dürfen imſterſtützen. } i 
ſpaniſches Blatt bringt ein Schreiben ausſaber konnten derartige Mittheilungen nur für den|geboten, einen beſtimmten Termin feſtzuſtellen, inner 
daß das diplomatiſche Corpsſvertrauteſten Freundeskreis beſtimmt fein und wirdſhalb deſſen ſich Jeder definitiv darüber zu erklären 
er ſelbſt am lebhafteſten besihat, ob er in die preußiſche Armee übertreten will 
damit der Papſtſ dauern, daß die lithographiſche Vervielfältigung ſeinesſoder nicht. Eine ſolche Maßregel dürfte auch im Im 


Weſentlichen ſchon als beglichen gelten, nur die Säße 


fagonnirte Seidenwaaren und für Porcelan find noch Rom, welches meldet, 
Daß Frankreich ſeine urſprüngliche zus 
Forderung des Beitritts Oeſterreichs zu feinem Zudere|liberiren, die zu ergreifen wären, 
und Spiritus ⸗Beſteuerungsſyſtem fallen gelaſſen, habe nicht von der Revol 
ich bereits gemeldet; bezüglich des öſterreichiſchen Ex⸗ 
ports von Zündwaaren, Wiener Artikeln, Bettfedernſiſt dort die bevorſtehende Abreiſe der Königin nachſin die Oeffentlichkeit gelangte. Daß G. d. 


offen geblieben. 


Paris ſowohl aus Italien als aus England erhal— 


Ein 


ution beunruhigt werde. 
Wie man dem „ 


mund Mexico. ſund ſtattete dem in der Schlacht bei König 
erfährt, verwundeten General der Cavallerie F Me. Grafen|der königlichen Initiative überlaſſen werden. Für da 
ein patriotiſches[Feſtetits in deſſen Wohnung, Leopoldſtadt, Prater-(zuerſt erwähnte Amendirung würden vorausſichtli 
ſowieſſtraße, einen längeren Beſuch ab. 


Zwiſchen ihr und dem Budget find als Carl Patruban und Joſeph Gruber, 


ammengetreten ift, um über die Maßtegeln zu de- ſomit gewiß der Verfaſſ 


Ihre Majeftät die Kaiſerin kam Samſtag Vor⸗ 


gen werden. mittags in Begleitung der Oberſthofmeiſterin Frau 


Königsegg von Schönbrunn nach Wien 
grätz ſchwer⸗ 


Vorgeſtern überreichte eine Deputation des Doe⸗ 


dem Kaiſer den Bericht des Comité's über die den 


den Aerzte den wiederholten Dank ausgeſprochen. 
Der Schiffsbau-Unternehmer Herr Tonello hat 


bewegt und beſchäftigt ſein; die Beſucher[ Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein Modell der Panzer⸗ preußiſche Beſatzung in der Feſtung Luxemburg zwa 


auf welcher Viceadmiral Tegett⸗ 
Das Mo⸗ 
dell wird demnächſt im Muſeum zur Ausſtellung 


Wer ſeinerzeit das jo überaus gnädige Handſchrei⸗ 


Collegiums der medieiniſchen Faeultät, beſte-ſachen zu ermitteln, aus welchen die in einigen Lan 
Leich und ausſdestheilen Preußens in großer Ausdehnung vorkom, 
den Doctoren Rudolph Edler v. Vivenot sen., Prof. menden Auswanderungen entſpringen. In manchen 
Sr. Majeſtät Provinzen, namentlich in einigen Theilen der Pro’ 


Armee in der jüngſten Zeitſerreicht, die den mecklenburgiſchen wenig nachſtehen, 
Se. Majeſtät hat die Deputation 
ür dieſſtaͤnde der diplomatiſchen Erörterungen zwiſchen Lu— 
Freiheitſbewieſene Thätigkeit des Comité's und der betreffen⸗Femburg und Preußen, die in durchaus freund 


zwei Anſichten bemerkbar. Die eine möchte folgend 
zwei Kategorien aufſtellen: 1) Graf Bismarck, Ge 
neral von Roon, General von Moltke, deren jeden 
eine Dotation von einer Viertelmillion Thaler zu g 
währen ſein würde; 2) den Generalen Vogel vo 
Falckenſtein, Herwarth von Bittenfeld, vo 
Steinmetz, ſowie die Generalſtabschefs während de 
Krieges, Voigts-Rhetz und Blumenthal, für j 
den 150.000 Thlr. Eine andere Anſicht moͤchte einel 
Compromiß dadurch herbeiführen, daß die Namen de 
zu dotirenden Heerführer in das Geſetz aufgenommel, 
würden, die Vertheilung der Summen ſoll dagege 


faſt alle liberalen Fractionen ſtimmen. 
Die preußiſche Regierung iſt bemüht, die Ur 


vinz Pommern, hat die Auswanderung Dimenſionen 


Der „Köln. 3. wird telegraphirt: Die Gegen 


ſchaftlicher Form ftatifinden, bewegen ſich namentlich 
um folgende Puncte: Luxemburg möchte erſtens die 


zulaſſen, aber nur als eine Conceſſion, nicht als ein 
Recht, während Preußen dieſes Recht kraft der eure 
päiſchen Verträge beanſprucht. Luxemburg ſoll außer 
dem eine Bürgſchaft dafür zu erhalten wünjden 
daß, wenn das Norddeutſche Parlament den Eintrifl 


das Cabinet von London gegenwär⸗ ben Sr. Majeſtät des Kaiſers an den General derſLuxemburgs in den norddeutſchen Bund beſchlöſſe— 

Rom, als deſſen Cavallerie Grafen Clam-Gallas gelejen hat, ſchreibt[Preußen ſich dem förmlich widerſetzen würde.“ Preu', 
ſchließt ſich, die „W. A.“, konnte nicht ohne gerechtes Befremdenſßen, das bis jetzt den Eintritt Luxemburgs in del 
t in den Journalen finden, 
General in ganz eigenthümlicherſdem letzteren Verlangen Luxemburgs ſchwerlich nad 
welcheſkommen und ſich nicht von vorn herein für alle Falle 


Norddeutſchen Bund nicht gefordert hal, wird doch 


Aus Hannover ſchreibt man der „Kreuz⸗3tg.“ 


erwartende authentiſche Darſtellung des letzteren denſhannover'ſchen Offiziere länger ſo wie bisher in 
beften Maßſtab der Beurtheilung bieten; jedenfalls der Schwebe zu laſſen; es erſcheine vielmehr dringen? 


Memoire's jene offenbare Indiseretion möglich machte, tereſſe der Offiziere ſelbſt liegen, da aus leicht begreif⸗ 


Temps“ aus Madrid ſchreibt, durch welche ein jo wenig dazu geeignetes N lichen Gründen in den Kreiſen der- hannover ſchen 
Graf 


Offiziere der Wunſch vorherrſcht, den entſcheidenden 


und Eiſenwaaren (namentlich Stahl) hat es ſehr be- Barcellona der Gegenftand zahlloſer Commentare. Clam-Gallas beabſichtigt habe, ein „Selbſtplaidoyer Schritt nicht vereinzelt zu thun. Dabei joll mil 


deutende Coneeſſionen gemacht. Hinſichtlich der Wein- Die Einen behaupten, daß die Königin den 
Zölle ſcheinen ſpeeielle Unterhandlungen nicht vorzu- dort erwartete, die Anderen, daß fie, der Regierungſbringen“, — wie ih 


liegen, und es mochte auch eine dringende Veranlaſ- müde, ſich mit der Königin Chriſtine nach Frankreich gemuthet wird — kann man bei ſeinem Charakter 
fung dazu nicht geboten fein, inſofern, wenn ein re⸗einſchiffen wollte, die Dritten, daß ein Syſtem derſdurchaus nicht annehmen; als unbedingt unzuläſſig 
vidirter öſterreichiſch⸗zollvereinsländiſcher Handelsver- Decentraliſation inaugurirt und der Anfang damitſaber müſſen wir die weitere Voraussetzung desſelben 
trag zu Stande kommt, der, wie man annehmen zugemacht werden ſolle, daß die Königin eine zeitlang Blattes bezeichnen, daß genannter General ſeine Ver— 
dürfen glaubt, der Forderung einer Herabſetzung (vonſin der Hauptſtadt von Catalonien reſidire. theidigungsſchrift mit Vorwiſſen oder gar Ermächti— 
4 auf 2 Thaler) des Eingangszolls öſterreichiſcher“ Dem Gerüchte, daß eine königlich engliſche Com- gung von maßgebender Seite hätte veröffentlichen 


Weine Rechnung trägt, kraft der dieſem Vertrageſmiſſion ernannt wurde, um die von den Amerikanernſdürfen. 
einzuverleibenden Begünſtigungsclauſel ſeine niedrige erhobenen Anſprüche in der Alabama Angelegen— a 
ren Zollſätze ohne Weiteres auch für Oeſterreich reſp. heit zu unterſuchen, wird von der „Times“ aufs Ent- ſtern die Rückreiſe nach Krakau angetreten. 


Frankreich Geltung haben würden. 


ranzoͤſiſchen Vertrag nicht fehlen. 


Aus Hannover wird der „Köln. Ztg.“ geſchrie⸗ Seceſſionskrieges in Amerika ſich herausgeſtellt hat. Ru 


ben, daß gerade Vertreter der liberalen Partei, wie 
beiſpielsweiſe Miquel, mit der Theorie der Verwir⸗ 
kung des Verfaſſungsrechtes ſich nicht einverſtanden 
erklären. Bisher habe keine von den Osnabrück'ſchen 
Städten den Weg nach Berlin eingeſchlagen, und Mi⸗ 


ö en. Die Begünſti⸗pſchiedenſte widerſprochen. 
ea wird übrigens auch in dem öſterreichiſch. mehr die Aufgabe, die Nentralitäts « Gefepe zu revi- was leidend iſt, 


Die Commiſſion habe viel: 


F Me. Baron Rodich hat, der „Pr.“ zufolge, ge— 


Viceadmiral Tegetthoff, der noch immer et— 
trifft demnächſt in Wien ein und 


Papſt vor das Forum der journaliſtiſchen Publicität zu[Wahrſcheinlichkeit anzunehmen ſein, daß ein großer 
m von einem Grazer Blatte zu-Theil der Offiziere fich für den Eintritt in die pres, 


ßiſche Armee entſcheiden wird. ; 
Unter den heuer in München immatrieulirten 
Studirenden befindet ſich auch Se. k. Hoheit de 


Geſchichte und Phyſik bei den rejpeetiven Profefjoren 
J. Huber, Gieſebrecht und Jolly zu hören. 

Der Gemeinderath von Mainz hat am 14. ein- 
ſtimmig beſchloſſen, an die großherzoglich heſſiſche 
Staatsregierung eine Vorſtellung zu richten mit der 
Bitte, nach nunmehr geſchehener Aufhebung der Con— 
vention mit dem Erzbiſchof das Geeignete zur Ber 


diren, deren Unzulänglichkeit während des letzten wird dann feine Reiſe nach Frankreich, England, ſeitigung der Jeſuitenniederlaſſung in Mainz anzur 


r Krakau, 22. November, 


Ueber die Eröffnung des galiziſchen Landtags, dem Prinz von Joinville. 


quel ſei der Anſicht, wer dorthin gehe, müſſe ſich nichtſein günſtiges Prognoſticon geſtellt wird, bringt der „Czas“ 
auf allgemeine Reden beſchränken, ſondern ganz be⸗ einen Artikel, der zum Schluß die Befriedigung des Lan- Mandat als böhmiſcher Landtagsabgeordneter niedergelegt. 


ſtimmte Forderungen zu ſtellen haben, ſonſt ſei die des über die Wahl des Hofraths Ritter von Poſſinger⸗ 
Aufwartung nur leere Form. In dieſem Sinne habe[Choborski zum Regierungs- Commiſſär im Lemberger letzten Sitzung mit der Frage über die 


ßland und Nordamerika antreten. i 

Ein Artikel der „Revue des deux Mondes“ mit der 
Ueberſchrift: „Liſſa“ läßt der Tapferkeit, dem Scharfſinn 
und der Geiſtesgegenwart des Admirals Tegetthoff alle 
Gerechtigkeit widerfahren. Als Autor des Artikels gilt der 


Herr Franz Graf Desfours-Walderode hat ſein 


Der böhmiſche Landesausſchuß befaßte ſich in der 
Einführung des 


ordnen. 
Schweiz. 

Die Walliſer Regierung hat auf die bekannte 
Aufforderung des Bundesrathes wegen der Jeſuiten⸗ 
anſtellungen geantwortet, daß allerdings zwei Jeſui⸗— 
ten als Profeſſoren am Cantons-⸗Lyceum zu Sitten 
und einer als Director an einer Privatanſtalt in 
Brieg angeſtellt ſeien; daß aber darin keine Verletz— 
ung der Bundesverfaſſung liege, da letztere nur die 
Aufnahme der Jeſuiten in der Schweiz als Orden 


er dann bei den ſtädtiſchen Collegien fein zur Ueber. Landtag ausſpricht. Nicht nur in der vergangenen Seſſion, Tabakbaues in Böhmen. Geſtützt auf die auch vonſund Geſellſchaften verbiete, nicht aber die Anſtellung 


reichung in Berlin beſtimmte Zuſchrift vorgelegt, heißt es dort, hat Herr v. Poſſinger die 
welche die ganz beſtimmte Forderung enthält und be- ſeiner Würde entſprechende Ehrenhaftigkeit an den Tag tional-ökonomiſchen Intereſſen des La 
bei der demnächſtigen Verwaltungsorga- gelegt, auch während feiner kurzen Amtirung als Chef derſdesausſchuß den Antrag zu ſtellen, derſelbe wolle an die Dr. Kern, iſt in Genf angekommen. Man ſchreibt 
ion gab er untrügliche Be.“ Staatsregierung das Exſuchen richten, den Tabakbau inſſeiner Reiſe einen politiſchen Charakter zu. 


gründet, daß 


niſation das Fürſtenthum Osnabrück nicht von dem hieſigen Statthalterei-Commiſſ 


undes, beſchloß der Lan⸗ 


Verbande mit den übrigen hannover'ſchen Provinzenſweiſe davon, wie gut er das Land und ſeine Verhältniſſe Böhmen innerhalb der Gränzen der durch die Monopol, 
kenne und wie beſeelt er von dem Eifer iſt, das Wohl- Geſetze feſtgeſetzten Beſtimmungen zu geſtatten und moͤg 


losgelöst werde. 


Graf Platen hat bekanntlich die ehemals han- wollen für die Einwohner und für das Land mit den lichſt 


noverſchen Conſuln infttuirt, daß fie der preußi⸗ Pflichten des Beamten zu vereinigen. 


ſchen Regierung Siegel und Archiv unter kein er Be— 
dingung ausliefern ſollen. Wie der „Köln. Ztg.“ aus 
Paris geſchrieben wird, hat der dortige Conſul in⸗ 
deß Siegel, 
ſulate in Paris überantwortet. 


zu fördern. 1 
Aus Me rie o erhält die „Pr.“ von guter Hand 
folgende Zuſchrift: „Ich erfuhr geſtern aus verläßlicher 


Befähigung und auswärts eingeholten Gutachten und in Erwägung der na⸗ſeinzelner Mitglieder des Ordens. 


Der Geſandte der Schweiz am Pariſer Hofe, 


Frantreich. 

Paris, 18. Nov. Durch ein offieiöſes Blatt 
erfährt man, daß cin Advocat Hr. Norbert-Billiard 
zum Direetor der drei amtlichen Journale, des „Mo— 
niteur univerjel® , des „Moniteur du ſoir“ und des 


Bei den am 17. d. ſtattgehabten Wahlen in der Quelle, daß der am 16. October von Vera-Cruzſ,Monkteur des communes“ ernannt worden iſt. — 
Krakauer Advocatenkammer wurden zum Präſes Dr. abgegangene Dampfer, welcher auch die monatlich 


ſchreibt weiter: „Anders ſcheint ſich die Sache jedoch Schönborn, Dr. Stanislaus Biesiadecki, Dr. Alth 


in den Provinzen, z. B. in Havre, zu geſtalten, wo⸗ und Dr. Samelſon; zu Graminatoren bei den Advoea⸗frep 


ſelbſt fi die jetzigen Hannover'ſchen Conſuln abſolutſtenprüfungen Dr. Alth und Dr. Machalski gewählt. 


weigern, die betreffenden Doeumente und Utenſilien 
au ihre preußiſchen Collegen auszuliefern. Dieſe Wei⸗ 
gerung dürfte jedoch ohne größere Bedeutung ſein, 
da die franzöſiſche Regierung bereits alle Anſtalten 
getroffen hat, jenen Herren das Exequatur zu ent⸗ 
iehen.“ 0 

b ie Vertretung Englands am ſächſiſchen 
Hofe beſpricht folgende Correſpondenz der „A. A. Z.“: 
Das „Dresdner Journal“ hat zwar die Nachricht, 
daß der ſächſiſche Geſandte in London abberufen und 
die Leitung der ſächſiſchen Geſandtſchaftsgeſchäfte auf 
die preußiſche Botſchaft übertragen worden ſei, dahin 
ergänzt, daß dieſe Uebertragung nur in Folge einer 
Beurlaubung des Grafen Vitzthum und nur für 
die Dauer der Abweſenheit desſelben von London er⸗ 
folgt ſei; die weitere Nachricht aber, daß die briti⸗ 
ſche Regierung beſchloſſen habe, eine ſelbſtſtändige 
Geſandtſchaft in Dresden nicht mehr zu unterhalten, 
iſt nicht dementirt worden. Wie ich aus zuverläſſiger 
Duelle höre, beſtätigt ſich letztere 11 vollkommen 
und es ſoll bereits die e ge darüber beim 
hieſigen Cabinet eingegangen ſein. 


. u 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 21. November. Se. Majeſtät der Kaiſer 
iſt geſtern Vormittags halb 9 Uhr von Schönbrunn 


Archiv ꝛc. bereits dem preußiſchen Con Felix Szlachtowski; zu Mitgliedern des Ausſchuſſes zweimal nach Europa gehenden Briefe und Poſtſen— 
Der Correſpondentſder Kammer Dr. Rydzowski, Dr. Koczynski, Dr. dungen führt, in Folge einer nicht unbedeutenden 
Beſchädigung der Maſchine, die er in der Havana 


ariren laſſen muß, erſt mit einer Verſpätung von 
zehn bis vierzehn Tagen in St. Nazaire eintreffen 
wird. Da dieſe Nachricht für viele, die ſehnſuchts⸗ 
vollſt auf Briefe von ihren Angehörigen in Mexico 
warten, von großer Wichtigkeit iſt, ſo bitte ich um 
allſogleiche Aufnahme.“ 

Deutſchland. 


Prinz von Wales wird dem Vernehmen der 


Der „Monitenr* beſchränkt ſich nicht mehr darauf 
die offieiellen Nachrichten, Ernennungen u. |. w. 
oder „Correſpondenzen“ mitzutheilen, welche die po⸗ 
litiſchen Tagesfragen zum Gegenſtande haben, er 
bringt auch viele Briefe aus den verſchiedenen Ländern, 
in denen Aufſchlüſſe über die induſtriellen, commer⸗ 
ciellen und adminiſtrativen Zuſtände gegeben werden. 
Ganz beſonders beſchäftigt er ſich in dieſer Beziehung 
mit Deutſchland und Preußen. — Ueber die Wahr 
ſcheinlichkeit einer großen Staatsanleihe ſchreiben 
jetzt auch Pariſer Blätter, ohne daß bisher ein offi⸗ 
cielles Dementi erfolgte. Man ſpricht von einem große 


artigen Projeete — dem der Anlegung eines Kriegs⸗ 
hafens am Cap Grisnez, zwiſchen Boulogne und 
Calais. 

Die „France“ kommt nochmals auf die römiſche 


nach Wien gekommen und empfing im Laufe des Vor⸗„Kreuz⸗Ztg.“ vom 21. d. nach am Donnerſtag auf 
mittags die Kirchenfürſten Grafen Attems, Biſchoffſeiner Rückreiſe von Petersburg am Berliner Hofe 
Pakkovich und Biſchof Fehler; ſpäter Ihre Excellenzenſeintreffen. — Fürſt Radziwilk, kaiſerl. ruſſiſcher 
die Herren Miniſter Beuſt, Belcredi, John und den [General und General-Adjutant, iſt nach Frankfurt 


Se. Majeftät Mittags noch mebrere beſondere Audien⸗ wehre, Geh. Commiſſionsrath v. Dreyſe, feierte am|die Ausführung des Septembervertrages ger 
zen ertheilte, fuhr Allerböchſtderſelbe um 2 Uhr wieder 20. d. in Berlin ſeinen 80. Geburtstag. Hiernach iſt knüpft hat, zu beſeitigeg. „Dieſer Vertrag“, jagt fie, 
nach Schönbrunn zurück. er am 20. November 1787 geboren. ‚it nur ein Mittel geweſen. Der Zweck bleibt der⸗ 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt die Zeitungs⸗ſſelbe. Es iſt nur unter anderer Form die Anwendung 
ſtatteten geſtern Vormittags der Prinzeſſin von Bra- nachricht, daß die Regierung im Laufe der Sefjion|deöfelben Gedankens, welcher unſere Truppen in die 


ſilien einen Beſuch im Palais Coburg ab. Nachmit⸗ſein Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz einbringen werde, Capitale der chriſtlichen Welt gerufen und fie dort 
tags waren die Prinzeſſin von Braſilien, Herzogſund daß Beſchlüſſe in Betreff der Verwaltungs- feſtgehalten hatte. Ohne Zweifel zieht Frankreich ſeine 
Auguft Koburg und Gemalin zur Hoftafel nach[Reorganiſation in den neuen Ländern angeordnet Armee aus Rom zurück, aber unter welchen Bedin⸗ 

jeien. gungen und in welcher Vorausſicht? Unter der Be 


Schönbrunn geladen. 
Geſtern um 11 Uhr Vormittags beſichtigte Se.“ Ueber das Dotationsgeſetz hort man in un⸗dingung und in der Vorausſicht, daß Italien ſich 


ach dem Abgange Majeſtät der Kaſſer das in der k. k. Kunſt » Erz⸗ſterrichteten Abgeordnetenkreiſen, es wären namentlich unterſagt hineinzugehen; unter der Bedingung nnd in 


ungarischen Hofkanzler Georg von Majlath. Nachdemſa. M. abgereiſt. — Der Erfinder der Jündnadelge- Angelegenheit zurück, um alle Zweifel, die man an 


Prinz Otto von Baiern, um an ſelber Philoſophie, 


der Vorausſicht, daß es weder direct, noch indirectjäber fl. 100 fl. p. 114 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues 


Dem ‚Nürnd. Corr.“ ſchreibt man aus Frank 


€ 


ber Armee und der Bevölkerung hat ſich ein vortreff⸗ 


des päpſtliche Gebiet angreifen wird; unter der Be- Silber für f. p. 100. p. 123 perl. A118 gez. — Poin. Pfand⸗ furt: In den hieſigen finanziellen Kreiſen blickt man licher Geiſt bekundet. Der Empfang bei Hof war un⸗ 


; . 2 2 i 7% briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 79 verlangt, 77 bez. — 
dingung und in der Voraus ſicht, daß es die Regie⸗ Pola. Banfuoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 406 verl., 396 bez 


mit wachſendem Vertrauen auf die Politik Oeſter⸗ 
rung des h. Stuhles anerkennt, indem es einen Theil — Muſſiſche Silberrubel für 100 Rubel f. öſterr. W. 108 vel, reichs, ſeitdem Freiherr v. Beuſt an der Spitze des 


gemein glänzend. 
St. Petersburg, 20. November. Bei einer | 


der Schuld dieſer Regierung übernimmt. Alle Stipu⸗ 106 dez. Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler A 5. W. auswärtigen Amtes in Wien ſteht. Die Wirkung Zuſammenkunft des Prinzen von Wales mit dem 


i ; ; 190 verl., 185 bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. öſt. W. Thaler 
= 2 15. September ſetzen die Aufrechthaltung 804 verl., 784 bez. — Nelles Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
der päpstlichen Souverainetät voraus, keine einzige 1263 verl., 124] bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 8.05 verl. 


bezieht ſich auf den Fall, wo fie zu beſtehen aufhören 5.90 bez. Napoleond'ors fl. 10.25 verl., fl. 10.— bez. — Muſſiſche 


davon fängt bereits an, ſich 


ee. > nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 79.— verl., 77.— bez. — 
Großbritannien. Grundeutlaſtunge⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 69.— verl. 


Welt gekommen iſt, dürfte vielleicht intereſſant ſein. r Bahn ee der ganzen Sinzahlung 184.- 
Der Prinz iſt allgemein als tüchtiger Reiter bekannt — — — — 
und einige in Rußland anſäſſige Engländer hatten des- Meueſte Nachrichten 


zu Ehren veranstaltet oder veranſtalten wollen. Hier- Sitzung des galtziſchen Landtages von Sr. Excellenz 
uber berichtete ein engliſcher Correſpondent nach Lon⸗ dem Herrn Statthalter Agenor Grafen Go kucho w— 


digte die Zeitung in lacouiſcher Weiſe an: „Theſmerien ſammt dem Großherzogthume Krakau aufge⸗ 
Prince of Wales skilled in hunting“, „der Prinz fordert, erſcheine ich zum erſten Mal als kaiſerlicher E 
von Wales tüchtig auf der Jagd.“ Statt skilled“ Statthalter dieſes Königreichd in dem hochgeſchätztenſnicht hervortreten. 
las ein Vorüdergehender, weil vielleicht der Druck man- Kreiſe der Repräſentanten unſeres Landes. Da ich 
gelhaft war, „killed“, alſo: „der Prinz von Wales durch zehn Jahre ſelbſt unter ſchwierigen Verhält⸗ 
auf der Jagd todt geblieben“, und erzählte jo weiter, niſſen die Pflichten eines Statthalters erfüllte, jo 
Wer die faſt elektriſche Geſchwindigkeit kennt, mit 
welcher manches Gerücht die Runde durch die City 
macht, indem es auf ſeinem Laufe an Conſiſtenz nur 
gewinnt, kann es begreifen, wie bald die irrige Dar⸗ 
ſtellung nach allen Richtungen hin verbreitet war. die Vorſehung ausgeſtattet, habe ich einen inneren f mehrere Gemeindeumlagen. 
AItalien. Kampf ausgekämpft, bevor ich die neue Miſſion über 
Die „Corr. Havas“ erfahrt aus Rom vom 14. nommen. Aber eingedenk der freundlichen Zuneigung, 
d M., daß General Graf Montebello angemwie- 


ſen worden ſei, die Räumung Roms von der fran⸗ 
zöͤſiſchen Decupation bis zum 11. December durch⸗ 
zuführen. Die kuchlichen Blätter halten an der An⸗ 
licht feſt, der heilige Vater müfje Rom verlafjen, um 
nicht nach dem Abzug der Franzoſen perſönlich ge⸗ 
fährdet zu werden. 

Aus Civitavecchia wird dem „N. Froͤbl.“ 


an die Arbeit, die meiner wartet, zu ſchreiten undſtagt hat. 


meiner erprobten Freunde, deren Verdienſte in unſe— 


rem Lande einen ausgebreiteten Ruf haben, und de- Majeſtäten auszudrücken. — 


ausgezeichnet durch das Vertrauen unſers allergnä-f mehreren Mitgliedern der 


digſten Monarchen, habe ich das Werk unternom⸗ 


Außern, den die öſterr. Effecten an der Börſe nehmen. 
Wien, 20. Nov. („ Boh.“) Der Verwaltungs⸗ f 
würde. Mit dem Unvorhergeſehenen würde aber auch Imperiale u. 10.50 verl., fl. 10.28 bez. — Galiz, Pfandbriefe uebſt rath der öͤſterreichiſchen Cieditanſtalt beſchloß, den ſund Unterstüzung zu gewähren. Der Prinz amwor⸗ 
gleichzeitig die Actionsfreiheit Frankreichs beginnen.“ lauf, Coup. in 6.2. 76. — vert 74 — bel. — Gal Pfandvorteſe Jänner Coupon, obſchon über den vorausſichtlichen tete, daß es England am Herzen gelegen ſei, das Ehri⸗ 
wirklichen Werth, auch diesmal mit ganz oder annä⸗ 
s London, 17. Nep. Eine kurze Erklärung, wie 67.— bez — Aktien der Carl udwig⸗Bahn, ohne Goupons und hernd 5 Proe. einzulöjen, dagegen der nächſten Ger 
die Mähr vom Tode des Prinzen von Wales in die obne Div. öfr. Währ. fl. 24.— verl., 210.— bez. — Aktien neralverſammlung vorzuſchlagen, die Jänner⸗Coupons 
künftig nur mit 2½ Procent einzulöſen und die 
Reſtdividende dem Juli⸗Coupon vorzubehalten. 
Wien, 0 = ve Sn r Bauer, 
halb eine große Jagd, man jagt eine Sauhetze, ihm 5 | ie ſtenſob dem katholiſchen Geſellen⸗Verein für Jeſuiten ein 
große Jagd, ſag hetze, ih Lemberg, 21. November. Die in der erſten ärarilces Haus, das auf 110.000 fl. geſchazr fr 
für 60.000 fl. verkauft wurde? — Heute wurde ein des einzuſenden. Caſtelnau iſt am 12. d. in Vera⸗ f 
don, und auf den Placaten, welche nach engliſcherſg ki in polniſcher Sprache gehaltene Rede lautet: Verfaſſungsausſchuß niedergeſetzt. Gewählt wurden: 
Sitte, um die Kaufluſt zu reizen, in großen Lettern „Hohe Verſammlung! Zur abermaligen Uebernahme Heidmann, Vrints, Breſil, Arneth, Zelinka, Felde, 
ein kurzes Summarium des Inhalts mittheilen, kün⸗ der Verwaltung des Königreichs Galizien und Lodo- Mende, Mühlfeld, Hoffer, Dienſtl. Der Adxeßaus⸗ 
i ſchuß beauftragte Tinti mit der Verfaſſung der Adreſſe. . f \ h kai 
Ein Peſter Telegramm meldet, die Linke werde nochſunter Fuad Paſcha ſteht in Ausſicht. Die Pforte 


Brünn, 20. November. 
gelobung der neu eingetretenen Landtagsabgeordneten, 
Wahlen der Verificatoren und Ordner. Abg. Skene 
ü waren mir die Schwierigkeiten, mit welchen ich zuſund 14 Genoſſen interpelliren: Warum der Landes- 
kämpfen haben werde, nicht unbekannt. Im Begriffe Ausſchuß während der Invaſien ſeine Thätigkeit ver⸗ 


gewiſſenhaft die Kräfte abwägend, mit welchen mich! Troppau, 20. November. Der Landtag bewilligte 


Peſt, 20. November. Der „Lloyd“ meldet: Vom bir . g 5 8 
Cabinetsbirector Ihrer Majeftär der Kaiſerin iſt anjwiejen ein griechiſches Proviantſchiff zurück. 
mit welcher Sie mich, geehrte Collegen, während derſden Tavernieus geſtern ein Telegramm herabgelangt: 
langen Dauer der abgelaufenen Landtagsſeſſion beehrt Der Peſter Deputation für die aus Anlaß des Na⸗ 


ben, unterſtützt durch den Rath und das Verlangen mendfejted Ihrer Majeſtät dargebrachten Glückwünſche 
haben, ſtütz ch de ath u 9 und Loyalitätsaußerungen den beſonderen Dank Ihre x⁊o . (z ) 


ren Wünſche dem Lande nicht unbekannt find, endlichſwird einer Vorconferenz zufolge, welche heute von 


wurde, morgen eine Conferenz ſämmtlicher Abgeord⸗ 


in dem Aufſchwunge zu Metropoliten Philaret in Moskau bat dieſer den 
Prinzen, der Königin Victoria ſeine Bitte zu unter⸗ 


breiten, den Chriſten im Oriente ihre Sympathie 


enthum uberall zu unterſtutzen und zu verbreiten. 
Telegramm der „Krakauer Zeitung.“ 


Paris, 22. November. Der „Moniteur* meldet: 
Bazaine iſt am 2. d. von Mexico nach Puebla 
abgereiſt. Seine Abweſenheit verhinderte ihn, den 
periodiſchen Bericht über die politiſche Lage des Lan⸗ 


Cruz angekommen und vom Chef des kaiſ. Militär⸗ 
Cabinets empfangen, am 13. d. nach Mexico abgereist. 
Conſtantinopel, 21. Nov. Ein Ministerium 


trifft Vorbereitungen zu conftitutioneller Regierung. 

Cairo, 18. Nov. Das Parlament wurde durch 
den Vicekönig eröffnet. 

In Candien findet ein Beamtenwechſel ſtatt. 
Die Untergouverneure find bereits ernannt. Officiell 
wird berichtet: Die Aufſtaͤndiſchen find auf den Di⸗ 
ſtriet Agovasili und die Schluchten des Sphakiage⸗ 
birges beſchränkt. Die unterworfenen Sphakioten 


Wahlprüfung und An⸗ 


—————ä—[4ô— — — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezet. 


Nach demſelben Blatte Wiener Börse - Bericht 


vom 20. November. 
Of fentliche Schuld. 
A. es Staates. Geld Waal 


— — 


Deak⸗ Partei gepflogen 


gemeldet; Eine kaiſerlich öſterreichiſche Fregatte wirbſimen, dem ich mich energi mit ganzem Eiferſneten dieſer Partei ftattfinden, a zu Oeſir. W. zu 5% für 100 .. . . 54.— 64.20 
im hieſigen Hafen erwartet, welche zur Dispoſitionſwidme, indem 10 Si — Colegen, Ai Peſt, 20. Nov. In einer Conferenz der Linken aus dem e e ir 2 Bi } 
des öſterreichiſchen Botſchafters in Rom geſtellt mich mit Ihrem erleuchteten, offenen und geneigtenſentſchied die Majorität, daß der Zeitpunet noch nicht = April — October 66.60 606.70 | 
wird. x f Rathe unterſtützen zu wollen; denn ohne Ihre Mit- gekommen ſei, der Haltung dem Reſcript gegenüber metalliquee zu 5% für 100 1. 88.90 89.16 
Nußland. wirkung werde ich nichts Nützliches, nichts auf dauer- entſchieden Ausdruck zu verleihen. Es wurde ferner dite „ 4½%% für 100 fl. 50.75 51.25 


Kaiſer Alexander hat dem Fürſten von Monte⸗ 
Negro vierzig Stück Kirchengloden zum Geſchenk 
gemacht, welche die Beſtimmung baben ſollen, in 
Vettinje in Kanonen umgegoſſen zu werden. 


zu Stande bringen können. Von der UeberzeugungſClublocalttät. 
und jenem feſten Glauben beſeelt, daß in Folge der 
bitteren und langjährigen Erfahrungen, — mit Aus⸗ 
nahme eines kleinen Häufleins iſolirter Kämpfer — 
ſich in allen Schichten unſerer Bevölkerung ohne Un⸗ 


Local⸗ und Provpinzial⸗Nauchrichten. 


haften und unerſchütterlichen Grundlagen Beruhendesſein Comité exmittirt zur Aufnahme einer eigenen 


Peſt, 21. Nov. („Preſſe.“) In der Linken ft 
eine große Spaltung eingetreten. Laut Vernehmen 
theilt eine große Zahl der Mitglieder nicht die An⸗ 
ſchauungen des Minoritäts⸗Votums über die gemein⸗ 


mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 151.75 152.25 | 
„ 1854 für 100 l. 75.— 75.50 N 

„ 1860 für 100 fl. 89.25 89.75 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 74.— 74.20 
A ER OT ee 
Como MRentenſcheine zu 42 L. austr. . , . . 1850 19.— i 
B. Der Mronlander. | 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen h 


terſchied der — und des ee ak ar Be Deal » Partei gewinnt on Mcd Ser, 1 ff 100 1 2 — 83.50 5 
; niſſes, die dauerhafte und unerſchütterliche Erkenntni . 4 von Mähren zu 5% für 100 fl. — 80.— 

* Offenbachs oft 3 e a gebrochen hat, daß die Zukunft und das Wohl Linz; 20. November. Wahl von 7 Ausſchüſſen. von, Seien Nr 10 22232828 
hene Operette „Orpheus in der Unterwelt“ füllte zum Vorthelle ergehen der Einwohner dieſes Landes einzig und allein Berichte des Landeszausſchuſſes. Abg. Dr. Hann und von Tirol zu 5% für 100 K lee e 
des Veneſictanten Herrn Lazzer das Haus faſt vollſtändig. Die nur in der engen Vereinigung mit den Schicksalen des Genoſſen bringen den Antrag ein: es ſei der Verfaſ⸗ von Kärnt., Krain u. Küft. zu 5°% für 100 . 50.— 86.— 
mann vollzählig, ebenſo die . großen Staates, mit welchem uns die Vorſehung ver⸗ ſungsausſchuß zu beauftragen, den in Folge der durch- von Ungarn zn 5% für 100 67. 
8 A feen beflifien war. bunden hat, ſichergeſtellt werden können, hege ich dieſwegs traurigen Lage des Reiches herbeigeführten Zu- von Temeſer Banat zu 5 für 100 l. lee 


Die Vorſtellung war jedoch nichts weniger als göttlich, da die meiſten 


gegründete Hoffnung, daß das gegenſeitige Vertrauenſſtand des Landes in Erwägung zu ziehen und Anträge 


von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 73.— 7.— 


Ä kei h von Galizien zu 5% für 100 fl. 07.40 68.— 
Parte in neue! Händen waren mit Ausnahme des Hans Styr zwiſchen unſerm allergnädigſten Monarchen und Sei. zu ftellen. ; von Ken 1 5% für 100 l. 65.50 66.— 
x d. Paulmann wie immer zur großen Erheiterung des Pu-ſnem treuen Volke ſich in mer mehr kräftigen, daß der Salzburg, 20. November. Wahlen verſchiedener von Bukowina zu 5% für 100 u. 65.50 66.— 
DE RE Ridel, Docent der Deutiif an der hieſigen Glaube an die aufrichtigen und wohlwollenden Ab- Ausſchüſſe. Abg. Ar ſpricht 15 = obligato⸗ FC . 
Univerfität, ertheilt, dem tos“ zufolge, unbemittelten Augenkraue ſichten der kaiſerlichen Regierung immer tiefere Wur- ſtiſche Einführung 1 W 578 5 a. e e 110 
fen unentgeldlich ärztlichen Rath in der Klinik (Wesola) täglich zeln ſchlagen werde, und daß geeinigt durch das Band|ded Landesausſchuſſes auf Genehmigung der von dem⸗ 


von 12 bis 1 Uhr Mittags und verabfolgt den ganz Mittelloſen des innigen und aufrichtigen gegenſeitigen Vertrauens ſſelben mit der Staatsverwaltung abgeſchloſſenen Ver⸗ 
einbarung in der Incamerirungsfrage des Landes- und 


unentgeldlich Arzneien. f 9 } h 0 Fa 
« Dem Bicar in Naciborowice, Bezitk Mog 4a, Herrn|UMlere gemeinfamen Arbeiten die ſchönſten Früchte tra 


der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 612.— 615.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1558, 1662. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 


ürmi if in⸗ b de genehmigt. oder 500 kr. 20'010 209.30 
Beter Nowak, wurden du b. Deeret vom 6. Juni l. 3. gen werden. (Stürmiſcher Beifall.) Zu dieſen gemein- (Landſchaftsvermögens wur 5 n N N 
di Meiptefolge des gegen ibn gefüllten Urteile nachgeſehen. amen Arbeiten find wir durch das Allerhöchſte kaiſer.“ Salzburg, 21. Nov. („Preife.”) Der Landtag der en iu 209 f. Be ho b. 5 
Im Auguftiner Gebäude find kleine Wohn ungenſliche Reſeript vom 14. October d. J. aufgefordertſhat beſchloſſen, das Miniſterium zu erſuchen, daß der der Rail. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 132.— 132.50 
zu 2 Zimmern jederzeit zu vermiethen. Näheres bei den hochw. beſtehenden Miniſterial⸗Eommiſſion zur Regulirungſder 


worden und dieſes hat uns heute vereinigt. 
Ju den Regierungsvorlagen übergehend, habe ich N ‘ 
die Ehre, zuerſt das Handſchreiben Sr. Majeſtät desſfahrens bis zur Beendigung 


PP, Auguſtinern zunächſt der Katharinenkirche auf dem Kazimierz 
* Don dem Werk: „Ueber die Reform der Lan desſchulen 
von Dr. Dietl if dieſer Tage das 2. Heft erſchienen. 


4. Der 8. wöchentliche Rapport über den Stand der Cholera Kaiſers vom 13. October l. 3. auläßlich des Friedens“ Klagenfurt, 20. November. Die Regierungs- 
Abſchluſſes, zweitens den Voranſchlag des Landes und Vorlage betreffs Abänderung der 88 12 und 14 der 
des Grundentlaſtungsfondes des Königreichs Galizien[Landtagswahlordnung wird dem Landesausſchuſſe zu- 
ge en 4 Manner, 12 Frauen, 3 Kinder, zuſammen 19; ſtarben und Lodomerien mit dem Großherzogthume Krakau, gewieſen — Vorlage der Rechnungsabſchlüſſe pro 1865 


In Krakau, vom 10. bis 17. November, lautet: Am 10. vers 
blieben in der Heilpflege: 4 Männer, 4 Frauen, 3 Kinder, zu⸗ 
ammen 11; erkrankten 3 Männer, 10 Frauen, zuſammen 13; 


ae Grauen, ee 3; — de fig: 9 drittens das Geſetz, wodurch die $$. 11 und 13 der 155 Er f ien pro 
her er Geneſung entgegengehen. eit 23. Aug L it Rück =‘ in«[0o usſchüſſen. 

Deginn der Epidemie erkrankten 108 Männer, 164 Frauen, 112 S € nl en N 

Kinder, zufammen 384, genafen 74 Männer, 128 Frauen, 84 ung, welche nach thalt der Allerhöch 

inder, zuſammen 286; ſtarben 32 Männer, 36 Frauen, 28 [tion erſt vor Kurzem publieirt wurde, geändert wer⸗ 
Kinder; zuſammen 96. Am 18. und 19. d. iſt Niemand erkrankt. den, auf den Tiſch des Hauſes niederzulegen. 


der Forſtfrage die fernere Leitung des Vergleichsver⸗ 


Innsbruck, 20. November. Auf die an die Re⸗ 
gierung geſtellte Interpellation mehrerer Abgeordne⸗ 
ten: Ob den in Welſch⸗Tirol verbreiteten Gerüchte 


aliz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 223.— 223.50 
Lemberg -G ernowiger Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St. voll eingezahlt) 191.50 192.— 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. oͤ. W. 157.50 158.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗V. zu 200 fl. CM. 114.— 114.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. Le Einz). 147.— 147.— 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrle⸗Geſellſchaft zu 
e EEE VIRER FI AIN 
des öfter. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 183.— 186,— 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu \ 
500.9. 0 Wi - ; ... % 0 nn 0 HE AO 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 338,— 340.— 
Pfandbriere 
der Nationalbank, 10ſährig zu 5% für 100 fl. 105.ä— —.— 


der 


übertragen werde. 


1867. — Hierauf Wahl 


N h I binski 7 = C.⸗ M. I verlosbar zu 5% für 100 fl. 94.50 95.— 
tät Der dgeweſene Pfarrer in Jarezun, Felir Stibinsfb) Ferner habe ich die Ehre, der hoben Verſammlungſüber eine nahe bevorſtehende Abtretung Süd.⸗Tirols ei öftere, W. verlosbar 8 3% f: 100 fl. 90.10 90.25 
dr een horn gende rg ar den Herrn Hofrath Ludwig Ritter von Pofjinger vor-ſan Italien irgendeine Wahrheit zu Grunde liege, Galtn. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 74.— 76.— 
penbien aber erſt nach ſeinem Abſterben verliehen werden konnen, zuſtellen, welcher mich vertreten und die Pflichten des 171 An 11 818 0 u 1 9 8 Al 8 5 1 i 
a er nach der Reſignation auf feine Pfründe die Intereſſen von Regierungscommiſſars erfüllen wird. Herr v. Poſſin⸗ [der Ausſtreuung dieſes Gerüchtes en chieden entge⸗ [der Gredit- Auftalt zu 100 fl ür. W. 126.— 126.80 
. zum Lebensunterhalte benöthige. leben, daß ger hat ſich durch ſein offenes, gewiſſenhaftes und|genzutreten, antwortete der Statthalter Vicepräſident Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. . 80.50 . . 
8 Se rowieß ſteun dſchaftliches Vorgehen das Vertrauen- des hohen [Graf von Coronini, daß 7 Gerücht ganz bes Triester Stadt⸗Aulethe — a 12 bu En 
jamens Serfh Oerſchberg, verhaftet wurde. Dleſce Jubiviuum Hauſes während der abgelaufenen Landtagsſeſſion ers|immt grundlos ift, daß die Regierung die feſte Ab⸗ FT 
C Od, Tan al OL mi ale Oral va ae me hi 2 S= 
rigen Jahr in Woinilew bei der Ifraeli wwiß, fortſchreiten, und ich hoffe, daß Sie geehrteſiſt, mit aller Energie der elſch⸗Tirol. Salm zu * a BE . — 
vollbrachten Raude betheiligt geweſen fein. C f n ; ; b ; treten Balfiy zu 40 fl e Re 8 
Collegen, Ibre Gewogenheit ihm auch jetzt nicht vor⸗ Ehe Agitation entgegenzutre 9 15 5 ars 
— — m enthalten werden. (Beifall.) f 6 ee 70 1 er 1 115 3 1 e 2 10 4. x 1 . 23.— 23.50 
5 SER 1 Es ſei mir noch geſtattet, der herzlichen Aufnahme. Gerüchte über Verhandlungen en und winviſchgrätz zu 20 fl. „ RR 18.50 19.50 
Yalldeld- und Börſen ⸗Nuchrichteu. zu 5 die = Ba ragen die 8 dem Könige von Hannover, die Verzichkleiſtung des⸗ Waldſten zu 20 fl. „ . . 19- 20.— 


— Giner Kundmachung der Nattonalbank zufolge, ber 
lehnt dieſes Infitmt vom 1. Orcember d. J. angefangen auch 
voll eingezahlte Actien und Effecten von Prioritäts⸗Anlehen Ins 

Lländiſcher, in vollem Betriebe befindlicher Induſtrie⸗Unternehmun⸗ 


der Statthalterei übernahm, im ganzen Lande vonſſelben betreffend. Dasſelbe 


brüderliche Bewillkommnung drängt mich zu dem in— 


zu 10 fl. 
> L 5 ; 5 1 K. k. Hofſpitalfond zu 10 
der Weichſel bis ; Theil wurde. Dieſeſdie Gerüchte, nach welchen preußiſche Prinzen nach n 
0 zun Dient 20 e | Hannover, Wiesbaden und Kaſſel überſiedeln ſollen. Wechſel. 3 Monate. 


* 
— 
8 
| 
— 
© 
| 


i Reglevi a 
Blatt dementirt ferner Keglevich fl. öfter. Wäbr. 12.— 12.50 


a ale h . P Bank⸗ (Platz-) Sconto 8 
dis zur Gale ee Bun . Tee gewährleiſtet iſt, nigſten Danke und zu dem feſten Vorſatze, mich mit 6 e 20. e 115 e e Augsburg, für 100 Bünde Wah 5% 100.50 106.75 
e ihres boͤrſemäßigen Werthes. ; i i ich bergiſche aatsanzeiger“ meldet: eſſor Pauli furt a. M., fü ſüddeut. Währ. 33% 106.25. 107.— 
Wien, 21. November. Nach. 2 Uhr. Metalliques 59.70.— ganzer Kraft und ansdauerndem Eifer, wie es ſic ilch i dei Re «DR. Der Ei LER 8 ” . * ’ 94.75 BR 


Nat.⸗Anl. 67.10. — 1860er oje 8125. — Bankactien 720.— für den erſten Diener des Landes ziemt, den Arbeitenſin Tübingen wird an das 


„ 


Tucat 6.06, 


allen Bewohnern meinen Dank einzeln nicht ausſpre⸗ Gehaltes verſetzt. 


chen kann, ſo benütze ich dieſen feierlichen Moment, 


a yo Zuberial 16.33 G. 10.5 W. — Mu, Silber Als 
+ eu Stück 1.91 G., 1.97 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
1 5 55 G. 1.68 W. Preußischer Courant⸗Thaleu ein Stüch 
7 er 191 W. — Gal. Pfandbrieſe in öftr. W. ohne Coup. 
78 21 2 25.23 W. — Gal. Pfandbrieſe in EM. hne Goup. 

„ 78.99 W. Galiz. Grundentlaſtungsobligationtn ahn- 


werden, ein Banket geben. 


nicht erlöſchen. Und in der Stunde meines Hinſchei— 
dens wird das Wohlwollen, die Anerkennung und die 


W. — Galiz. Carl⸗Lubwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 222.67 


5 2 — Lemberg ⸗Ezernowitzer Eiſenbahnactien 192.83 


Krakauer Cours am 21. November. Altes polniſches Silber 


de 6a 155.30. — Lenden 127.20. — Silber 126.28.—ſzu widmen, die ich übernommen. Beifall.) Da ichſminar Schönthal unter Vorbehalt des Ranges und 


Florenz, 20. November. General Fleury iſt 
um ihnen Angeſichts der Auserwählten unſeres Landeshier eingetroffen; Odo Ruſſell iſt nach Rom zurück- 
meine Dankbarkeit auszudrücken. Dieſes Gefühl wirdſgekehrt. — Die Municipalität wird Donnerstag den 5 
fürwahr in meinem Herzen bis zu meinem Lebensende Vertretern Veneziens, welche den König begleiten Be 


Madrid, 20. November. Aus Anlaß des Na- 
a. G., 68.33 W. — National⸗Aulehen ohne ons. 66 42|wohlwollende Erinnerung an mich bei meinen theue⸗ menstages Ihrer Majeſtät der Königin hat der Kö. 
f ren Mitbrüdern der theuerſte Schatz, das werthvollſteſnig eine große Revue über 10.000 Mann abgehalten. 
Erbe ſein, welches ich meinen geliebten Kindern zu In ſeiner Begleitung befanden ſich die commandiren⸗ K. l. Theater in Krakau. Heute: „Midd kasztelaski-, 
hinterlaſſen vermag.“ den Generale der verſchiedenen Waffengattungen. In euſtſpiel von J. 3. Kraszewehi, 


niedere evangeliſche Se- Hamburg, für 100 M. B. 4% . 
i Faden, Ya 10 Pf. Sterl. a. 12685 127.25 

Paris, für 100 Francs 3% rb. ö 
Cours der Geldforten, 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 

u. f. „ 

Kaiſerliche Münz⸗Dukaten.— — — — 6 06 6 07 
vollw. Dukaten. — —— — 6 06 6 07 


20 Fraucſtüt 10 183 10 16 10 16} 10 123 
Ruſſiſche Imperiale — — — — 10 50 10 55 
Vereinstha ler — —— 1 881 1 891 
Silber. — — 126 — 126 50 


..sokosei 69.249 zlr. 35 kr. w. a., v razie zas I. ktörzy poswiecaja sig nauce lekarskiéj na ktörym z uni- 
Amtsblatt. niezagfiarowania téj sum) rzeezone dobra i po- 3. 53040, Kundmachung. (1174. 3) wersytetow krajowych. g 3 


—— ‚ niä6) szacunkowej ich ceny, jednak nie nizej, Pobieranie tego stypendyum rozpoczyna sie 2 pierw- 


a V tudi 1 7 „iſt ein Sti⸗ ; 3 
L. 19365. 5 Edykt. 2 (1151. 2-3) jak za 45.000 zir. w. a. sprzedane beda. om Gtubieajahre TBG6,7 angefangen, fit ein EN szym rokiem nauk medycznych i trwa a2 do ich ukon- 


2. Chęc kupienia majaey. obowigzanym bedzie zlo- 0 Fe nr er A ir im Jahresbe⸗ . enig 
—— € . TERN N ee j ru rage von fl. 50 kr. ö. W. eſetzen. 5 . g . 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 2y6 zadatek w ilosei 3500 zir. w. a. 8 Zur lag 1785 Spenden ſind dürftige, in Prawo nadawania przystua e. k. Namiestnietwu, 


a przedstawiaja kandydatöw rzeczywisci profesorowie 
medyczno - chirurgieznego zakladu naukowego we 
Lwowie. 

Do ubiegania sıe o to stypendyum rozpisuje sie 
konkurs po dzien 15 grudnia 1866. 

Kompetenci maja swoje podania, zaopatrzone w me- 


szym edyktem p. Tadeusza hr. Morstina, ze przeciw Inne warunki tieytacyi w registraturze sadowej, 
niemu Salomon Judkiewiez o zapfacenie sumy wekslo-jub w dniu lieytacyi w Sadzie przejrzane byé moga. 
wej w kwocie 630 rubli srebr. 2 przyn. wniösl pozew. O tém zawiadamia sie prowadzgeyeli egzekucya, jak 
Gdy miejsce pobytu pozwanege nie jest wiadome, niemniéj egzekutke Fryderyke Bergmann, daléj wie- 
przeto e. k. Sad krajowy w celu zästepowania pozwa- rzycieli hipotecznych, a. mianowicie wiadomych do rak 
nego, jak röwnie na koszt 1 niebespieezenstwo jego|wlasnych, niewiadomych za 2 miejsca pobytu, to jest: 


Lemberg geborene, zur evangeliſchen Religion ſich bekennende 
Söhne von Lemberger Bürgern, welche die evangeliſche 
Schule in Lemberg beiuden oder beſucht haben, und in 
Ermanglung ſolcher auch andere aus Galizien gebürtige 
dürftige Studirende evangeliſcher Religion berufen. 

Der Genuß dieſes Stipendiums dauert während der 


e a be. Nag ieee ke beg ate 5 o waglgdhie jego krydalng mase, ganzen Studienzeit auch nach Beendigung der erangeliſchen e e . jakoték w wy- 
8 e 5 FR dea 1 5 Hie 8. 3. 1 hr; en Schule, und die Verleihung desſelben erfolgt von Seite 8 9 9 nych urzgdem parafialnych:a Prrer 
p Panzer Ne * 140 5 en edzie. . lzraela Lindenbergera, der k. k. Statthalterei über Vorſchlag der Lemberger Super- 05 2 yczne wladze miejscowe potwierdzone $wiadectwa 
; 22 paädziernika E 4. Konstantego Gilanego, intendentur Augsburger Confeſſion. u Bun przedlosy& za posrednietwem zwierzchnoseci 
r 5 4 Zur Bewerbung um dieſes Stipendium wird der Con · 07 15 en ciagu terminu konkursowego c. k. Na- 
3. 51262. Kundmachung (1179. 3) 1. Macieja Metzkera takze Metzgera, 8 8 8 e „ mit Tauf⸗ g Z c. k. Namiestnietwa. 
An der Sniatyner Communal-Unterrealſchule iſt eine 8. Franciezka Hellmanna, ſcheinen, Studi d V Wer it LWôw, dnia 7 listopada 1866. 
Lehrerſtelle für Geographie und Geſchichte als Hauptfach 9. Jana Hellmanna, nareszcie 12000 Sie Seeder ee eee a pon S III —.— 
in Erledigung gekommen, zu deren Beſetzung hiemit der 10. mase wierzycieli do ceny kupna 8 zär.| 1: 55 g W > . 
gung 8 3 jegung 5 2 y y SUR politiſchen Ortsbehörden beſtätigten Mittelloſigkeits - Zeug-|3. 53040. Kundmachung 4176. 8) 


96 ½ kr. W. a. prawo majaeych i tych wierzy- 
eieli, ktörzy jo dniu 29 grudnia 1865 do hi- 
poteki lub na reszte zeny kupna tyeh döbr dom. 
451, p. 338, n. 156 weszli, lub. ktörymby ni- 
niejsza rezolucya albo calkiem nie mogla bye 
doreczona, albo t&2 nie w swoim czesie, przez 
kuratora adw. p. Dra. Rydzowskiego w zastep- 
stwie adw. p. Dra. Koreckiego, tudzieZ przez 
edykt niniejszy. 
Kraköw, dnia 15 pazdziernika 1866. 


Coneurs bis 15. December I. J. ausgeſchrieben wird. 
Mit dieſer Stelle iſt ein Gehalt jährlicher 630 fl. 
ö. W. mit dem Votrückungsrechte in die höheren Gehalts ⸗ 
ſtufen jährlicher 840 fl. 8. W. und 1050 fl. nach zehn⸗ 
und beziehnngsweiſe zwanzigjähriger entſprechender Dienſt 
leiſtung verbunden. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben die Befähi 
gung zum Unterrichte in den betreffenden Fächern, dann 
auch die genaue Kenntniß der Landesſprachen nachzuwei 


niſſen zu verſehen ſind, im Wege der Studienvorſtände 
innerhalb des Concurstermines bei der k. k. Statthalterei 
einzubringen. 


Vom Studienjahre 1866/7 angefangen, iſt ein Sti⸗ 
pendium aus der Bielecki'ſchen Stiftung im Jahresbe⸗ 
trage von 52 fl. 50 kr. ö. W. zu beſetzen. 

Zur Erlangung dieſes Stipendiums ſind arme Grodeker 
a 5 gr. kath. Jünglinge berufen, welche die unteren vier Gym⸗ 

Obwieszezenie. naſialclaſſen, oder den Lehrer Präparandenkurs, oder die 

Zaczawszy od roku szkolnego 1866/7 jest do ob- Technik mit einem guten Fortgange beſuchen. 

Lande Jar sadzenia stypendyum 2 fundacyi Seidlera w roeznej Zur Bewerbung um dieſes Stipendium wird der Gon- 
ſen und ihre Bewerbungsgeſuche bei der k. k. galiziſchen kwocie 52 Ar. 50 ct. w. a. curs bis 15. Dezember 1866 ausgeſchrieben. 

Statthalterei unmittelbar oder falls ſie bereits im öffent. — Do uzyskania lego stypendyum sa powolani ubo- Die Bewerber haben ihre Geſuche, welche mit Zauf- 
lichen. Dienſte ſtehen, im Wege der vorgeſetzten Behörden Z. 10660. Kundmachung. (1184. 2-3 / dzy we Lwowie urodzeni, synowie mieszczan Lwow- ſcheinen, Studien- und Verwendungs⸗Zeugniſſen, dann mit 
einzubringen. Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. Am 1. Dezember l. J. tritt im Markte Bobowa skich wyznania ewangielickiego, ktörzy uezeszczaja lub den von betreffenden Pfarrämtern ausgeſtellten und von po- 

Lemberg, am 26. October 1866. eine k. k. Poſterpedition ins Leben. a uczeszezali do szkoly ewangielickiej we Lwowie, a litiſchen Ortsbehörden beſtätigten Mittellofigkeits-Zeugnifjen 

— — — — — Dieſelbe hat ich mit dem Briefpoſtdienſte und mit u braku takich takze inni, urodzent w Galieyi ubodzyſzu verſehen find, im Wege der Studienvorſtände inner 
Konkurs. 2 EN 5 5 g n 5 halb des Concurstermines bei der k. k. Statthalterei ein ; 
: BAT der poſtämtlichen Behandlung von Geld- und ſonſtigenſuczniowie wyznania ewangielickiego. \ atthalterei ein 

Dla obsadzenia ‚opröänionej posady nauezycielä Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 10 Pfund] Pobieranie tego stypendyum trwa przez caly czas zubringen. er 
geografii i historyi jako glöwnego przedmiotu PF2Y|,, befaſſen, und ihre Poſtverbindung mittelft der beſte⸗ nauk, takze po ukonezeniu szkoly ewangielickij, a Bon der ker Statihalterei, 
nitszéj szkole realnéj . Sniatynie rozpisuje sig ninie)- henden täglichen Botenſahrten Cig2kowice-Gryböw zu nadaje je c. k. Namiestnietwo na wniosek Lwowskiej Lemberg, am 7. November 1866. 
szém konkurs a2 do dnia 15 grudnia 1866. erhalten. superintendentury wyznania augsburgskiego. Obwi i 

J posada ia polgezona jest roczna pensya W kwo- Der Beſtellun sbezirk der k. k. Poſtexpedition in Bo- Do ubiegania sie o to stypendyum rozpisuje sie e a 
eie 630 Ar. W. 3. 2 prawem postapienia na 840 Ar. owa hat — 3 Selen zu beſtehen: Bobo- Konkurs po dzien 15 grudnia 1866. Zaczawszy od roku szkolnego 1866/71 jest do ob- 
1 1050 Ar. w. a. po dziesiecio i dwudziestoletniéj wa, Brzana dolna, Brzana görna, Berdichew Bu. Kompetenei maja swoje podania, zaopatrzone w me- BON ae 2 fundacyi Bieleckiego w rocznej 
odpowiedniej stutbie. RE kowiec, Falkowa, Jankowa, Jasienna, Lipina, Li-|tryki chrztu, swiadeetwa nauk i aplikacyi, Jakotez w wy- Wie De Ar. DU EL.M. a 

Übiegajaey sie o tg pesade winni udowodnie nniczka, Sedziszowa Strozna, Zimnawédka im po-|stawione 2 przynaleänych urzed6w parafialnych a przez 
uzdolnienie do udzielenia zwys nadmienionych prred-itiſchen Bezirke Ciezkowice; Siedliska und Biesna im|Polityczne wladze miejscowe potwierdzone swiadectwa 
miotöw, jakotez i dokladna znajomose jezyköw krajo- politiſchen Bezirke Biecz. 2 uböstwa, przedlozyc za posrednictwem zwierzehnosei 
wych. Podania moga bye wniesione albo wprost do Lemberg, den 14. November 1866. szkolnéj w ciagu terminu konkursowego e. k. 

e. k. Namiestnietwa galicyjskiego, albo tés, jezeli kan- 5 i miestnietwu. - 
dydaei juz sa w sluzbie publiernéj, za posrednietwem f 
swych wladz przeloZonych. 


Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 7. November 1866. 


— 


Do uzyskania tego stypendyum sa powolanı ubo- 
dry miodzieney 2 Grödka wyznania grecko-katolickiego, 
ktörzy uczeszezaja 2 dobrym postepem do czterech 
„_|näszych klas gimnazyalnych, albo na kurs przygoto- 
"Iwawezy dla nauezycieli, albo t&Z na technike. 

ART ss 1 Do ubiegania sie o to stypendyum rozpisuje sie 
Leon dn m ee, konkurs po dzien 15 grudnia 1866. 
w, dnia 7 listop: da 1866. K 8 : ; 
ompetenci maja swoje podania, zaopatrzone w me- 


Z e. k. Namiestnietwa galicyjskiego- Das k. k. Rzeszower Kreisgericht macht hiemit bekannt, —üßæn⸗“ . a nia, zaopatrzone w me. 
. 5 RR IN 
N Sean u — — he in Kale nom, 25. ‚Septemper. 1866 Are 3. 53040. Kundmachung. (1175. 3)la przez polityezne wladze miejscowe potwierdzone 


zur Hereinbringung der mit dem jenſeitigen Urtheile vom 
5 26. November 1860 3. 10054 und des k. k. Ober⸗Lan⸗ 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski Stanislawowi i Te- desgerichtes rom 20. Februar 1861 3. 678, von der 
kli Klarynskim, Karolowi Bochniewiezowi 1 Tekli Boch- k. f. Finanz-Proeuratur in Krakau Namens der Rzeszower 
niewiezowéj niniejszym edyktem wiadomo czyni, iz p. Pfarr- und Bernhardiner⸗Kirche erſiegten Forderung von 
Ludwina Irzykowska imieniem wlasném, tudziez jako 36 Duk. hol. und 25 fl. C. M. ſammt 5% Zinſen 25 1 1 ‚u N er TE 
matka i opiekunka maloletniego Czeslawa Irzykow- vom 10. November 1855, dann den Executions . Koften in Galizien geborne Schüler, katholiſcher Religion, welche L. 2850. Ed y kt (1147. 2-3) 
von 3 fl. 17 Er, 4 fl. 61 kr. und 32 fl. 9 kr. öſterr. dem Studium der Mediein an einer inländiſchen Univer“ . K Urzgd powiatowy Jako Sad wiad 1 2 
Währ. die öffentliche Feilbietung der, der Barbara und ſität obliegen, berufen. - Yan Rane masig leise e Woi vr iz e 
Der Genuß des Stipendiums beginnt mit dem erften vn Buy Katarzynie Rum a ue Ran 8 e 
. Studien und dauert bis zur Maryannie i Rozalii Ruman w zastepstwie przez Rozalie 
Die Verleihung erfolgt von Seite der k. k. Statthal- . 5 he n Kom and 
1. Die Lieitation wird in drei Terminen, nämlich: amjterei über Vorſchlag der wirklichen Profeſſoren an der me- 1857 ; 9 2 7 ag 1858 ü 5 var dehr i Er 
13. Dezember 1866, 10. Jänner 1867 und diziniſch-chirurgiſchen Lehranſtalt in Lemberg. dzietwa i —.— F, G i Ho — ie Fan Rn 
14. Februar 1867, jedesmal um 10 Uhr Vor- = 8 5 N ae wird der Con- mana w Be dahin Fh Pd hr ee e 15 
mittags, abgehalten werden. 0 curs bis 15. Dezember 18 ausgeſchrieben. h 1 . ‚Ju 
2. u pee wird der gerichtlich erhobene Die Bewerber haben ihre Geſuche, welche mit Tauf— in 1 * 4 1 8 a 
Schätzungswerih von 3600 fl. öſterr. Währung an- ſcheinen, Studien- und Verwendungs-Zeugnifien, dann mit 2850 3 P > 4 —— a 
enommen. den von betreffenden Pfarrämtern ausgeſtellten und von zadal, wskut 5 3 wytoczyl i sadowéj pomocy 
; Jeder Kaufluſtige hat vor der Lieitation 360 fl. olitiſchen Orkebehörden beftätigten Mittellofigteite Zeug, b 3 18 E 
ö. W. als Vadium zu erlegen, im Baren, in Staats, niſſen zu verſehen ſind, im Wege der Studienvorftände 2 Poems 8 4081 5 11 3 e e 
ſchuldverſchreibungen, oder in Pfandbriefen der ga⸗ innerhalb des Concurstermines bei der k. k. Statthalterei 8 ee eee 8 
liziſch-ſtändiſchen Creditsanſtalt; die beiden letzteren einzubringen. Aeris eie pedo 1 "kürat Kaspra ji 
werden jedoch nur nach dem aus der „Krakauer Von der k. k. Statthalterei. W Tune . uratora, i o tem 
Zeitung“ erſichtlichen letzten Börſencourſe, niemals Lemberg, am 7. November 1866. Re 0 yehze niniejszym edyktem sie 
aber über ihren Nominalwerkh berechnet und ange. Obwieszezenie. Jednoczesnie tych kurandöw sig wzywa, abeby temu 
77 werden; das Vadium des Erſtehers wir“ Laczawszy od roku szkolnego 1866/ jest do ob- ustanowionemu kuratorowi wezesnie pred tym termi- 
zurückbehalten, 0 übrigen Lieitanten aber ſogleichſsaqzenia stypendyum 2 nowo utworzonej fundacyi sty- nem dokumenta do ich obrony stuy& moggce wre- 
en Br be d „ pendyalnéj pani Maryi Rhomeder w roeznej kwocie czyli, lub sobie innego obronce ustanowili, albowiem 
4. Die Realität wird per Pauſch und Bogen verkauft, 30 Ar. w. a. w przeciwnym razie zle skutki ich niedostateeznej 


Vom Schuljahre 1866/7 angefangen ift ein Stipen. Swiadectwa uböstwa, praedlo2y6 za posrednictwem 
dium aus der von Frau Maria Rohmeder neu errichte- zwierzehnosci szkelnéj w ciagu terminu konkursowego 


ten Stipendienſtiftung im Jahresbetrage von 50 fl. z. W. [e k. Namiestnictwu. Se 
zu beſetzen. Z c. k. Namiestnictwa. 


Zur Erlangung dieſes Stipendiums ſind unbemittelte Lwöw, dnia 7 listopada 1866. 


L. 16961. Obwieszezenie. (1153. 2-3 


przepisane $rodki uäyli, inaczéj 2 ich op6änienia wyni- doch in den drei Terminen nicht unter dem Do uzyskania lego stypendyum sa powolani ubo-|obrony wlasnemu przewinieniu  przypisa6 beda winni. 
kajace sb utki sami sobie przypisacby musieli. Schätzungswerthe veräußert werden; ſollten dieſe drei day w Galieyi urodzeni uezniowie relig. katoliekiéj, Wojniez, 24 paddziernika 1866 l Fe 
U eh re er — 


Termine ohne Erfolg bleiben, ſo wird zur Einver⸗ 
nehmung der Gläubiger, über die zu ftellenden er⸗ 
leichternden Bedingungen, der Termin auf den 16. 
Februar 1867, Vormittags 10 Uhr beſtimmt, 
bei welchem 4, Termine die oftgedachte Realität 
auch unter dem Schätzungswerthe verkauft wer 
den wird. Be 

5. Der Schätzungsact der oberwähnten Realität, und 
die übrigen Feilbietungsbedingungen können in der 
Regiſtrakur eingeſehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung wird dem k. k. 


Gottes Segen! 


Mit dieſer hübſchen und oftbewährten Glücksdeviſe empfehle ich zum Preiſe von nur 
2 Gulden für 1 Stück ineluſive Stempel 
10 5 ee „ " «1158, 7-12) 


20 „ 11 . 5; 
Promeſſen auf 1864er Staatsloſe aus den Serien 
2436, 57, 2799, 3288, 3639, 46, 52, 3774, 75, 3818, 3838. 
Die Gewinnziehung findet ſchon am Sam ſtag den J. Dezember hier in Wien ſtatt, und iſt der 


Haupttreffer dieſes wal 25 0.000 Gulden. 


Aufträge aus den Provinzen mit Beifügung des Betrages werden prompt ausgeführt. Auf Wunſch 


— — — 


I. 14863. rr (1185. 2-3) 


i 27 lipca 1866 nr, 12249 dozwolona uchwalami te- 
gol Sadu obwodowego 2 27 kwietnıa 1864 do l. 
5135, 7 wrzesnia 1864 do J. 3620 ı 7 wrzesnia n dief 5 . 
1804 do l. 9524 celem zaspokojenia pretensyi Igna- ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks-Gerichte Kenntniß gegeben, und 
cego Morawskiego, Adelajdy, Adılfa i Artura br. Po- gleichzeitig die Parteien, wie auch ſämmtliche Hypothekar 
hinskich w ilosci 12528 ir. 55 kr. w. a. 2 przyn. gläubiger, und zwar die dem Wohnorte nach bekannten zu 
daléej na zaspokojenie pretensyi Jözefiny Wetsteinjeigenen Händen, die dem Leben und Wohnorte nach un'; 
W ilosei 4382 zlr. 42 kr. i 825 Ar. 85 kr. w. a., bekannten, und zwar: Franziska Prager, Clemens Hohn, 


erhält man die amtliche Ziehungsliſte, jo wie die gewonnenen Gelder allſogleich zugeſandt. Mau biete 
nareszeie pretensyi Towarzystwa kredytowego galicyj- Carl Mohr und Simon Moser, rückſichtlich deſſen, dem dem Glücke die Hand! Eduard Lippstadt, Wien, Wollzeile 9. 
skiego W Nose 11233 Ar. 81½ kr. w. a. 4 przyn. Wohnorte nach unbekannten Erben Eliſabeth und Simon 


relicylacya döbr Zakty görnéj, Bytomska i Kunicy Moser, alle dieſe, fo wie auch jene Gläubiger, welche Meteorologiſche Beobachrunaen 
ui 4 L Is I | ; n r e A 
Frydryce — RER dw w Bochenskim ſpäter in das Grundbuch gelangen ſollten, oder denen der 901 f 8 


teraz w-obwodzie Krakowskim pofozonych, wjednym]Executionsbeſcheid nicht zuzuftellen wäre, durch den zum &% 2 eren os. nach Relative Michtung und Stärke Sufand LErſchelnungen em 

terminie na dniu 19 grudnis 1866 0 godzinieGurator beſtellten Herrn Gerichts Advocaten Dr. Adam || Paris. Linie Reaumur Feuchtigkeit des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages 

10 przed pol. rozpisang zostaje pod nastepujacemilGeissjer, dem der Gerichts - Advocat Dr. Zbyszewski & o Reaum red.] Temperatur der Luft von | bis 

2 g ſuntergeſtellt wird, jo wie du das erlaſſene Ediet ver⸗ 77 i i 

** wywolania tych döbr, lacznie sprzedae ſtändigt. 5 Ib 1 er b al 24115 115 89 = 22 129 et > ae m, 40“ 0°0 
cene szacunkowa w Wy- Rzeszow, am 19. October 1866. 22 66 25. 57 — 1,8 100 Nord ſtark | 7 Schnee 


sie majacych,stanowi sie 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Me . ͤ9¹3 ET e — S — . 


r 


